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ein besonderes Jahr hat begonnen: Die Gilde feiert den 50. Geburts-
tag seit Wiederbegründung! Nach einem stimmungsvoll-besinnli-
chen Auftakt mit dem Jahreseröffnungsgottesdienst und dem bereits 
vorschützenfestlichen Einmarsch der Gildisten in die Stadt zum Früh-
jahrskorpsschießen kommen wir nun richtig in Fahrt und starten nach 
und nach unsere Jubiläumsknaller.
Auch wenn die Gründung der Schützengilde letztlich Folge eines 
brisanten Führungsstreits 1961 im Korps der St. Hubertus-Schützenge-
sellschaft war, hat sich mit unserem Korps eine Gesellschaft entwickelt, 
in der enger Zusammenhalt, Gelassenheit und besonderer Korpsgeist 
Identität stiftende Werte sind. So ist dann auch der Titel der bis Ende 
Juni im Schützenmuseum laufenden Sonderausstellung „Schützengil-
de Neuss, ein Korps geformt von Menschen“ für die Gilde bezeich-
nend. Die Ausstellung zeigt und erzählt viele Geschichten, die alle 
zusammen ein gemeinsames Ziel haben: mehr über unsere Gesell-
schaft preiszugeben, als es nackte Zahlen und Ausstellungsstücke 
können. Lassen Sie sich den Besuch der Ausstellung nicht entgehen!

Es wird Hans Wilms sein, der Gildekönig im Jubiläumsjahr ist. Zusam-
men mit seiner Frau Kerstin wird er unser Repräsentant sein, nach-
dem er sich gegen vier Mitbewerber in einem spannenden Schieß-
wettbewerb als erfolgreichster Schütze erwies. Er folgt auf David 
Schindler und Mira London, die mit ihrem jugendlichen Charme stets 
als strahlende Botschafter der Gilde aufgetreten sind. Ihnen gilt mein 
besonderer Dank und Hans IV. mein besonderer Glückwunsch.
In neuem Gewand präsentieren wir Ihnen den diesjährigen Maiball 
mit Krönung des Gildekönigs. Vieles ist neu, aber eines bleibt: Unser 
Ball ist von Hand gestaltet und setzt stil- und stimmungsvolle Akzente 
in Neuss. Die große Nachfrage schafft uns in diesem Jahr das ange-
nehme Problem, entsprechende Kapazitäten schaffen zu müssen.

Liebe Gildefreunde, liebe Freunde der Gilde,

www.neusserbauverein.de

Neusser Bauverein AG
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss
Telefon 02131-127-3 | Telefax 02131-127-555

GUT WOHNEN – BESSER LEBEN

Wohnen mit Mehrwert Wer bei der Neusser Bauverein AG wohnt, der lebt mit dem Plus an Service. 

Wir bieten:
  Bezahlbaren und attraktiven Wohnraum 
  Flächendeckende Service- und Beratungsangebote 
  Soziale Zusatzleistungen für alle Altersstufen
  Hochwertige und günstige Einfamilienhäuser 
  118 Jahre Erfahrung mit Immobilien in Neuss
  Über 17.000 zufriedene Mieter 

Fortsetzung
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Liebe Gildefreunde, liebe Freunde der Gilde,
Wer die Gilde kennt, der weiß:

Das schaffen wir!

Nach dem Ball werden wir mit der Jubiläumsbootsfahrt, dem Fa-
milienfest mit Human-Soccer-Turnier und mit unserer Präsentation 
der Schützengilde in der Sparkasse Neuss die Vorfreude immer wei-
ter steigern, bis sie sich zum Schützenfest entladen kann. Für mich 
persönlich werden die Übergabe der neuen Gilde-Korpsfahne durch 
die Stifterfamilie Büchel anlässlich des Majorsehrenabends sowie 
deren Weihe im Schützenhochamt durch Oberpfarrer Assmann die 
emotionalen Höhepunkte des diesjährigen Schützenfestes sein. Aber 
die Schützengilde hat an den Tagen der Wonne noch viel mehr vor! 
Lassen Sie sich überraschen.
Ausklingen lassen wir das Jahr mit einem Besuch der Steubenparade 
in New York, bevor wir den Schlussakkord durch „unsere“ Musiker 
setzen lassen: Alle Tambourkorps und Musikvereine, die uns zum 
Schützenfest durch Neuss begleiten, werden sich zusammenschlie-
ßen und der Gilde zum Geburtstag am 15.10.2011 ein Jubiläums- 
konzert in der Stadthalle schenken. 

Uups… das ist tatsächlich eine ganze Menge. Warum auch nicht? Wir 
befinden uns schließlich in einem ganz besonderen Jahr! 
Allen Gildisten, Förderern und Freunden, die uns helfen, es in unse-
rem 50. Jahr so richtig krachen zu lassen, gilt mein besonderer Dank. 
Feiern Sie mit und genießen Sie unsere Angebote, angenehme Stun-
den mit angenehmen Menschen zu verbringen!

Mit einem Jubiläumsgruß verbleibe ich

Ihr/Euer Paul Oldenkott
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Liebe Gildeschützen, verehrte Gäste der Neusser Schützengilde, liebe Schützen,
mit viel Elan und großer Begeisterung ist die Schützengilde in ihr 
Jubiläumsjahr gestartet, und die ersten, ausschließlich dem Jubiläum 
gewidmeten Veranstaltungen liegen bereits hinter uns.

Auch wenn das „junge Korps mit altem Namen“, wie Joseph Lange 
die Gilde in seinem vielbeachteten Buch „Bürger und Bürgerssöhne“ 
genannt hat, mit dem 50sten Jahr seit der Wiederbegründung erst 
ein kleines Jubiläum feiert, so ist die neue Gilde damit doch schon 
älter geworden als die im Jahre 1848/50 gegründete Ursprungsge-
sellschaft, die sich schon vor dem Erreichen dieser magischen Zahl 
wieder auflöste.

Und so besteht durchaus Anlaß genug, stolz zu sein auf das Erreich-
te und hoffnungsvoll nach vorne zu blicken auf die kommenden Auf- 
gaben und Herausforderungen.

Deshalb gilt unser Dank für die geleistete Arbeit nicht nur dem am-
tierenden Major Dr. Paul Oldenkott, sondern auch seinen Vorgängern 
Dr.Dr. Udo Kissenkoetter und Karl Herbrechter, dem Gründungsvater 
der Gilde, sowie allen amtierenden und ehemaligen Vorstandsmit-
gliedern und den vielen nicht genannten Helfern im Hintergrund!

Getreu ihrem Ruf als junges Korps ist die Schützengilde mit einem der  
jüngsten Könige ihrer Geschichte in ihr Jubiläumsjahr gestartet.
Voller Elan und Unbekümmertheit haben David Schindler und Mira 
London die Gilde in den vergangenen 12 Monaten eindrucksvoll 
repräsentiert und genau den Charme versprüht, der die Gilde offen-
bar gerade für junge Menschen so attraktiv macht. 
Für ein eindrucksvolles Jahr gilt den beiden deshalb auch der aus-
drückliche Dank des Vereins!

Passend zum 50. Jubiläumsjahr haben sich vor genau vier Wochen 
fünf Bewerber zum Schießen um die Würde des Gildekönigs gemel-
det, und aus dem spannenden Wettbewerb ging Hans Wilms aus dem 
Zug „Flimmflämmkes“ als strahlender Sieger hervor.

Natürlich steht am heutigen Abend die Krönung der neuen Gilde- 
majestät Hans Wilms und seiner Königin Kerstin im Mittelpunkt des 
traditionellen Maiballes, zu dem auch wir Sie alle recht herzlich will-
kommen heißen möchten! Gleichzeitig überbringen wir allen Anwe-
senden die besten Grüße des Komitees und des gesamten Neusser 
Bürger-Schützen-Regimentes.

Voller Vorfreude sind wir mit Ihnen gemeinsam gespannt darauf, was 
sich die Ballkommission in diesem Jahr hat einfallen lassen, um die 
Gäste zu überraschen und zu faszinieren.
Allen Gästen wünschen wir einen feierlichen und fröhlichen Ball-
abend mit unschlagbarer Stimmung und viel Spaß an der Freud!

Thomas Nickel
(Präsident)

Dr. Heiner Sandmann
(Regimentsoberst)



print & neue medien
das druckhaus

blue'solutions  
 unser leistungsmix bringt sie an die spitze der liga

das druckhaus beineke dickmanns gmbh   im hasseldamm 6   41352 korschenbroich
fon 02161.5745-110   fax 02161.5745-159   info@das-druckhaus.de   www.das-druckhaus.de            
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Liebe Freunde der Schützengilde,
es ist meiner Königin Carmen und mir eine Ehre und Freude zugleich, 
Euch anlässlich des 50. jährigen Jubiläums seit Wiederbegründung 
1962, sehr, sehr herzlich zu gratulieren.
Wie heißt es im Liedtext so schön, „Freundschaft ist unsere Stärke“, 
eine wunderbare und treffende Charakterisierung von Josef Lange und 
Gelegenheit für mich, Euch für die tief empfundene Freundschaft von 
Herzen zu danken.
Doch liegen die Stärken des jüngsten Neusser Korps auch im stetigen 
Wachstum, denn aus ursprünglich 80 Mann sind im Laufe der Jahre 
bis 2010, 505 stolze Marschierer in 28 Zügen, sowie einem Fahnen-
zug geworden. Dies beweist mehr als eindeutig, dass die vorgegebene 
Marschrichtung stimmt und das Kommando der beliebten und geach-
teten Führungsetage gehört wird. Da sind der Major, unser Freund 
Dr. Paul Oldenkott und sein „altgedienter“ Adjutant Axel Spix ganz in 
der Tradition ihrer ebenso bekannten Vorgänger, Dr. Dr. Udo Kissen- 
koetter, Norbert Kathmann und der Gründungsväter Karl Herbrechter 
und Hans Lehmann. Auch Schützenkönige gingen aus Euren Reihen 
hervor und da erinnere ich gerne an meine Vorgänger Alfred West-
phal, Hanno Beykirch und Adi Kremer, die damit ihrem Korps auch zu 
königlichem Glanz verhalfen.
Mit Euch in meinem, wie in Eurem Jubeljahr gemeinschaftlich nach 
Amerika, genauer nach New York zur Steubenparade zu fliegen, setzt 
nicht zuletzt für mich selbst den finalen Schlusspunkt meines Regie-
rungsjahres. Gerne werde ich mich mit der korrekten Uniform in Eure 
Reihen begeben, um unter meinen Freunden Paul und Axel anzutreten.
Verhelft auch weiterhin der Vorväter Spur in die Zukunft, wir sind an 
Eurer Seite.

S.M. WERNER IV. und I.M. CARMEN Kuhnert
Schützenkönigspaar der Stadt Neuss 2010/11



Ich komm ein Schlückchen später.

www.frankenheim.de
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Nun ist es gut ein Jahr her, dass der Satz fiel, der meinen Jahresplan 
völlig verändern sollte: „Gildekönig 2010/11 ist … David Schindler!“  
Ein Moment, den ich natürlich nicht vergessen werde. Der einset-
zende Jubel, die Gratulationsrunde, nicht zuletzt der Marsch zum 
Drusushof mit anschließender Feier waren einfach unvergesslich. 
Aber natürlich gehörten viele, viele andere Menschen dazu, die 
dieses Erlebnis erst möglich machten. Zu allererst gilt mein Dank 
meinem guten Freund, Oberleutnant und Gildekönig 2008/09 
Sascha Karbowiak, der mich getriezt hat diese Würde zu erringen, bis 
ich während des Schützenfestes 2009 nachgab und mich um das Amt 
bewarb. Während des gesamten letzten Jahres stand er mir beiseite. 
Nach dieser Entscheidung, stellte sich mir die Frage: „Okay, aber wie 
sieht das mit dem Schießen aus?“ Um meine Chancen zu erhöhen, 
begab ich mich also in die Hohe Schule der Schießkunst von Frank 
Michels. Mit Erfolg, wie sich herausstellte. Ich möchte ihm von 
ganzem Herzen danken. Danken möchte ich auch Franz-Josef Müller, 
der mir ein fairer, freundlicher Kontrahent war. 

Nicht zuletzt gehört zu einem Gildekönig auch eine Gildekönigin. 
Mit Mira London hatte die Schützengilde eine Königin, die mir das 
ein oder andere Mal auf ihre charmante Art die Show stahl. Auch ihr 
gebührt mein Dank für dieses tolle Jahr. Danken möchte ich Paul und 
Acki sowie dem gesamten Vorstand, die mich nie allein ließen und 
mir immer Tipps und Ratschläge geben konnten. Und was wäre ein 
König ohne seine Gefährten? Allen voran danke ich meinen Offizieren 
Lorenz Näther und Marc Hellendahl, die mich stets begleitet haben. 
Besonders froh war ich natürlich über den großen Rückhalt durch 
meinem Königszug, die Jöckstitze, die nach einem Jahr Pause erneut 
ihr Einverständnis gaben, wieder diese Rolle zu bekleiden. Jungs, 
vielen Dank dafür! Über das Jahr gab es sehr viele Termine und 

Highlights. Neben dem Schießen möchte ich hier den Maiball 2010 
hervorheben, welcher wieder hervorragend gelungen war. Eine 
besondere Freude hat mir das Kennenlernen der vielen zahlreichen 
Charaktere der Gilde bereitet. Und somit kann ich eigentlich nur 
einen riesengroßen Dank an diejenigen richten, ohne die das alles 
überhaupt nicht funktionieren würde:

VIELEN DANK LIEBE 
SCHÜTZENGILDE!

Mit euch allen hat das Jahr 
sehr viel Spaß gemacht 
und ich hoffe für mich, 
dass ihr es gut verkraftet 
habt, wieder „so einen jun-
gen Gildekönig“ gehabt zu 
haben. 
Abschließend möchte ich 
meinem Nachfolger ein 
mindestens genauso schö-
nes Königsjahr wünschen 
und an dieser Stelle etwas 
loswerden:

Werdet Gildekönig!

Ich hatte ein sehr schönes 
Jahr!!!
Euer Gildekönig 2010/11

David Schindler

Liebe Leser, Freunde und Mitglieder der Schützengilde!



Maiball 2010
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wie ich aus der Berichterstattung der Neuß-Grevenbroicher-Zeitung 
vom 24. Januar dieses Jahres nachlesen durfte, hat die Neusser 
Schützengilde unter Deiner Leitung ihr Jubiläumsjahr erfolgreich 
begonnen. Ich nutze daher gerne die Gelegenheit, Dir und der 
gesamten Neusser Schützengilde, und besonders natürlich auch 
Deinem überaus engagierten Vorstands- und Korpsleitungsteam, 
zum goldenen 50-jährigen Jubiläum zu gratulieren.

Vor einem halben Jahrhundert hat sich die Neusser Schützengilde 
unter der Federführung von Karl Herbrechter und mit Hilfe der fach- 
und sachkundigen Unterstützung durch Joseph Lange wiederbe-
gründet. Heute ist die Schützengilde, die sich gerade in den letzten 
Jahren wieder großer Beliebtheit auch bei jüngeren Schützenfreun-
den erfreut, mit ihrer markanten weißen Hutfeder wohl kaum mehr 
aus dem Neusser Schützenregiment hinweg zu denken.

Wie überaus aktiv die Neusser Schützengilde auch außerhalb der 
Neusser „Tage der Wonne“ ist, zeigt nicht zuletzt auch Euer Festpro-
gramm für Euer goldenes Jubiläumsjahr. Neben der Neujahrsmesse, 
einer Rheinbootsfahrt und einem Familienfest plant ihr in diesem 
Jahr auch eine Gilde-Ausstellung zum Thema „50 Jahre Gilde - 
Ein Korps geformt von Menschen“ im Neusser Schützenmuseum. 
Ein besonderer Höhepunkt wird sicherlich auch die Teilnahme einer 
Neusser Gilde-Delegation bei der Steubenparade in New York sein. 
Mit Eurer dortigen Teilnahme seid ihr gewissermaßen Botschafter 
unseres Neusser Sommerbrauchtums in den Vereinigten Staaten von 
Amerika und tragt vielleicht auch dazu bei, dass sich die Zahl ame-
rikanischer Schützen in den Reihen unseres Neusser Regimentes in 
Zukunft noch weiter erhöht!

Wie Du weißt, bin auch ich begeisterter Schütze in den Reihen, eines 
Neusser Schützenlustzuges „Frischlinge“. Auch wenn mein Zug der 
Schützenlust und nicht der Gilde angehört, fühle ich mich als passiver 
„Gildist“ und als begeisterter Vater von Knappen und Jungschützen in 
der Neusser Schützengilde doch auch in Eurem Kreis im korpsüber-
greifenden Miteinander besonders wohl.

Ich bin sicher, Ihr werdet ein von Freude und Frohsinn geprägtes 
Jubiläumsjahr erleben. Dank des anlässlich Eures Jubiläums eigens 
entwickelten „GildeGolds“ werdet Ihr sicherlich auch manche Gele-
genheit finden, um untereinander oder auch mit anderen Freunden 
Eures Korps auf Euer Jubeljahr anzustoßen. Ich wünsche der Neusser 
Schützengilde alles erdenklich Gute für die nächsten 50 Jahre Eurer 
Korpsgeschichte, ein spannendes Jubiläumsjahr und Gottes Segen!

 Verbunden mit den besten Wünschen und in Vorfreude auf ein bal-
diges Wiedersehen verbleibe ich

mit herzlichen Grüßen
Dein

- 2 - 
 

 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Major, lieber Paul,

- 2 - 
 

 
 

 

 



DÜSSELDORF
NEUSS

AM ROSENGARTEN

Selikumer Strasse 25 • 41460 Neuss • Telefon (02131) 262 - 0 • Fax (02131) 262 - 100 • eMail H5416@accor.com • www.novotel.com

Meeting @ Novotel
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
10.04. 14.00 Ausstellung (bis 3. Juli 2011) Schützenmuseum
30.04. 20.00 Tanz in den Mai Stadthalle
28.05. 19.00 Schifffahrt Hafenbecken I
09.07. ----- Human Soccer Turnier -----
15.07. 19.00 Gildekönigstreffen -----
29.07. 19.00 Chargiertenversammlung Gut Gnadental
06.08. 18.00 Oberstehrenabend Stadthalle
13.08. 18.00 Königsehrenabend Stadthalle
20.08. 17.00 Majorsehrenabend Foyer RLT
23.08. 18.00 Fackelrichtfest Fackelbauhalle
24.08. 18.00 Ausstellung Sparkasse Neuss
26.08. Neusser

bis Bürger Neuss
30.08. Schützenfest
03.09. 18.00 Krönungsball Stadthalle
16.09. Steubenparade (3-5 Tage) New York
08.10. 14.00 Herbstkorpsschießen Scheibendamm
15.10. Konzert mit unseren Klangkörpern Stadthalle
12.11. 13.00 Gildekegeln 1. DG. Kegelhalle / Jahnstrasse
25.11. 19.00 Chargiertenversammlung -----

Änderungen vorbehalten

M i c h a e l  B r ü c k e r

Hafenstraße 5 · 41460 Neuss
Telefon 02131- 5167 57
Mobil 0173-29 38 740

eMail  mb@bruecker-event.de
www.bruecker-event.de

Termine der Schützengilde Neuss 2011 



Ob Absetz- oder Abrollcontainer, von 7 cbm bis 36 cbm, 
Rieck entsorgt Ihren Abfall zum günstigen Pauschalpreis.
Schnell und zuverlässig.
Rufen Sie uns an unter 0 21 31 / 7 17 95 - 0 oder informieren Sie sich, auch 
über unseren 24-Std. Containerbestelldienst, unter www.rieck-entsorgung.de
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41460 Neuss

Kanalstraße 31

Telefon: 02131/177266

Telefax: 02131/177254

E-Mail: JensBodo@StarkimUmbau.de

Hochbau
Altbausanierung 
Betonsanierung
Innenputz
Außenputz
Kernbohrungen

Die Ausstellung im Schützenmuseum zum Gold-Jubiläum

Sehr herzlich laden Schützengilde und Schützenmuseum anlässlich 
des 50. Jubiläums der Schützengilde seit Wiederbegründung im Jahr 
1961 zu der Ausstellung

„50 Jahre Gilde – Ein Korps, geformt von Menschen“
ein.

Mit der Ausstellung wurde die einmalige Chance genutzt, mit den 
zur Verfügung stehenden Informationen und Zeitzeugenberichten 
einen Bogen über ein halbes Jahrhundert Schützenwesen in Neuss zu 
ziehen und die Gilde hierbei in den Fokus zu stellen.
Die Leitidee für die Ausstellung ist, dass Geschichte, auch die 
Geschichte eines Korps, sich nicht „irgendwie“ entwickelt, sondern 
von Menschen getragen wird. Beispielhaft für die vielen die Gilde 
prägenden Handlungsträger seit ihrer Wiederbegründung 1961 wer-
den 50 Menschen mit ihrer „Gildebiographie“, ihrem besonderen 
Beitrag für das Korps oder mit den Ihnen zugeordneten Anekdoten 
vorgestellt. Die zunächst nebeneinander stehenden Geschichten ver-
dichten sich zu einem Gesamtbild und zeigen, was die Schützengilde 
ausmacht.

Wo?:  Rheinisches Schützenmuseum Neuss mit Joseph- 
  Lange-Schützenarchiv, Oberstraße 58-60, 41460  
  Neuss
Wann?  vom 11. April bis zum 3. Juli 2011
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 11-17 Uhr, für Gruppen  
  auf Anfrage
Kontakt:  Britta.Spies@rheinisches-schuetzenmuseum.de

Auf Anfrage werden Führungen durch Mitarbeiter des Schützen- 
museums oder Vertreter der Schützengilde angeboten.

„50 Jahre Neusser Schützengilde“



Kostenlose Hörtests im Meisterfachbetrieb

Zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2003
www.akustikus-hoersysteme.de

Erftstraße 4
41460 Neuss
Tel. 02131 - 206 90 86
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Marktplatz 8
41516 GV-Wevelinghoven
Tel. 02181 - 213 15 40
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Zum

größten

Zug das

beste

Gehör!
Wer gut hört hat mehr vom Leben!

Mittwoch Nachmittag geschlossen
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Bericht der Generalversammlung vom 21.01.2011
Zur Generalversammlung, zu der über die Gildegazette in schriftli-
cher Form, form- und fristgerecht einberufen wurde, konnte der 
1. Vorsitzender und Major Dr. Paul Oldenkott 126 passive und aktive 
Mitglieder der Schützengilde Neuss willkommen heißen.

TOP 1
Begrüßung durch den Major & Vorsitzenden Dr. Paul Oldenkott
Die Ehrenmitglieder Dr. Dr. Udo Kissenkoetter, Norbert Kathmann 
und Horst Breuer waren anwesend und konnten entsprechend 
begrüßt werden. Weiterhin konnte unsere amtierende Gildemajestät 
David Schindler begrüßt werden. 
Ein weiter Willkommensgruß galt Herrn Daniel van Meer als Vertre-
ter des Novotel. 
In der weiterführenden Rede des 1. Vorsitzenden erinnerte dieser 
an die Männerrunde um Karl Herbrechter, unterstützt durch Jo-
seph Lange, welche die Gilde vor 50 Jahren neu begründete. Die 
Gesellschaft könne Stolz darauf sein, welche Gemeinschaft inner-
halb der letzten 50 Jahre gewachsen sei. Trotz der zwischenzeitlich 
erreichten Größe, zeichne sich die Gilde durch die besondere Pflege 
der zugübergreifenden Kameradschaft aus. 
Der Major machte darauf aufmerksam, dass unser Korpsfoto in 
den verschiedensten Formaten bei Klaus Müller käuflich erworben 
werden kann. Für die Umsetzung des Fotos bedanke sich Paul bei 
dem schönsten Fotografen von Neuss und Klaus Müller.
GILDE GOLD
Die Herren Dirk Noske, Oliver Leuchten, Michael Brücker und Oli-
ver Popp präsentieren zum Gilde – Goldjubiläum das Gilde Gold. 
Bereits in 2009 hatte unser 2. Vorsitzender die Idee vom Gilde Gold. 
Seither wurde die Idee bis zur Marktfähigkeit verfolgt. 
Bei dem flüssigen Gilde Gold handelt es sich um einen Edelkräuter-

likör, welcher vom Vorstand und Dirk Noske (Zug „De drüje Jonge“) 
entwickelt wurde. Der Likör wird von der Firma Noske Liköre destil-
liert und verkauft.
Unter dem Label Gildegold hat zudem die Rauchbar und dort 
Geschäftsführer Oli Leuchten, Mitglied des Gildezugs „halbvoll“ zwei 
GildeGold-Cigarren im Churchill-Format aufgelegt:
Die erste ist eine von Hand gerollte Mediumfiller-Cigarre aus der 
Dominikanischen Republik. Die zweite ist eine handgerollte Longfiller 
Cigarre aus Nicaragua.

In Gedenken an die verstorbenen Mitglieder der Gesellschaft, bat 
der Major um eine Schweigeminute. Die folgenden Schützen haben 
uns im vergangenen Jahr verlassen:
Hans Büchel, Friedhelm Becker, Dieter Jung, Thomas Gierich, Detlef 
Zelleröhr und Burkhard Zülow. 

TOP 2 Jahresbericht des Geschäftsführers Jakob Beyen
In seinem Bericht dankte Jakob Beyen für das Engagement im Eh-
renamt. Von den Chargierten in den Zügen über die verschiedenen 
Arbeitsgruppen bis hin zu den Organisatoren von Veranstaltungen 
kann dieses Engagement nicht hoch genug gelobt werden. Diese 
Personen stehen für das positive Bild, das die Schützengilde in Neuss 
in unserem Regiment zeigt. 
Auch die Entwicklung der Gilde zeigt dieses Bild wieder. Im vergan-
genen Jahr konnte die Gilde auf insgesamt 657 Mitglieder anwach-
sen. Mit Augenmaß ist die Gilde weiter gewachsen und wir haben 
darauf geachtet, dass der so wichtige familiäre Charakter nicht 
verloren geht. Im vergangenen Jahr wurde der 2. Vorsitzende und 
der Hauptmann in Ihrem Ämtern bestätigt. Sodann berichtet der 
Geschäftsführer über die Aktivitäten im zurückliegenden Jahr. 

Fortsetzung



Genießen 
Sie feinste Cigarren aus den besten Anbaugebieten der Welt.

Verweilen 
Sie bei exklusiven Whiskys, verführerischen Weinen und ausgesuchten Rum.

Erleben 
Sie das gemütliche Ambiente der rauchbar – Lounge.  

Oliver Leuchten · Neustraße 9 - 11 · 41460 Neuss 
Montag - Freitag  10 - 20 h · Samstag  10 - 16 h

Cigarren – Einsteiger – Abende 

für Ihren Schützenzug.

Informieren Sie sich im Laden!

Anzeige GIGA Okt09:Layout 1  22.10.2009  16:45 Uhr  Seite 1
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Bericht der Generalversammlung vom 21.01.2011
Er schließt mit der Anregung zur Durchführung einer Hutspende, die 
durch die anwesenden Korpsoberleutnante sofort umgesetzt wurde. 
Es wurde ein Betrag in Höhe von 260,00 € gespendet. Dieser wird 
Grundstock für eine auf der nächsten Zugführersitzung zu bespre-
chenden Maßnahme sein.

TOP 3 Kassenbericht des Schatzmeisters Peter Kilzer
Es erfolgte ein positiver Bericht zur aktuellen Kassenlage der Schüt-
zengilde Neuss e.V.  Bei einem Rückgang der Ein- als auch Ausga-
ben gegenüber zum Vorjahr würde die Kasse mit einem leichten 
plus schließen, wenn bereits alle ausstehenden Rechnungen begli-
chen wären. Auch Piti bedankte sich bei den verschiedenen Spen-
dern & Gönnern der Gilde, sowie den unterschiedlichen Arbeitsge-
meinschaften. Seitens des Schatzmeisters wird keine Erhöhung des 
Mitgliedsbeitrags oder der Musikumlage beantragt. 

TOP 4 Bericht der Kassenprüfer
Die Prüfung der Kasse erfolgte am 06.02.2011 in den Räumlichkeiten 
des Schatzmeisters. Die Prüfung erfolgte durch die Schützen Nor-
bert Fischbach sen., Heinz Odenthal und Helmut Jansen. Die Prüfer 
erhoben keine Beanstandungen und schlugen dementsprechend der 
Gesellschaft die Entlastung des Schatzmeisters und des gesamten 
Vorstand vor. 

TOP 5 Antrag auf Entlastung des Schatzmeisters und des übrigen 
Vorstands 
Der unter Punkt 4 gestellte Antrag „Entlastung des Schatzmeisters 
und des Vorstands“ wurde unter Enthaltung der Betroffenen einstim-
mig angenommen.

TOP 6 Bericht des Schützenmeisters
Unser Schützenmeister lieferte wieder den kürzesten Bericht des 
Abends. Das Regimentsschießen am 06.03.10 wurde von der Artille-
rie ausgerichtet und die Gilde konnte einen hervorragenden 2. Platz 
belegen. 
An unserem FKS am 13.03.10 beteiligten sich 218 Schützen und 
David Schindler (Jöcksitze) konnte sich gegenüber dem Mitbewerber 
Franz-Josef Müller (de drüje Jonge) als Gildekönig durchsetzen. 
An dem HKS am 30.10.2010 beteiligten sich trotz Umbaumaßnah-
men 181 Personen.
Stefan bedankte sich bei den Helfern, ohne deren Hilfe eine derarti-
gen Veranstaltung nicht durchführbar ist. 
Bei den anstehenden Schießwettbewerben in diesem Jahr, haben die 
folgenden Züge Ordonanz & Schreiber zu stellen.
FKS 02.04.11 Erftkadetten & Gilderitter
HKS 08.10.11 Die vom Schievedamm & Edel-Männer

TOP 7 Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausscheidenden 
Schatzmeisters
Unter diesem Punkt wurde eine Wiederwahl von Peter Kilzer vorge-
schlagen. Gegenvorschläge gab es keine. Peter Kilzer wurde bei offe-
ner Wahl in seinem Amt für weitere drei Jahre bestätigt. 

TOP 8 Wahl des turnusmäßig aus dem Vorstand ausscheidenden 
Schützenmeister
Unter diesem Punkt wurde die Wiederwahl von Stefan Schomburg 
vorgeschlagen. Gegenvorschläge gab es keine. Stefan Schomburg 
wurde bei offener Wahl in seinem Amt für weitere drei Jahre bestä-
tigt.
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Bericht der Generalversammlung vom 21.01.2011
TOP 9 Wahl der Rechnungsprüfer
Die bestellten Rechnungsprüfer des Jahres 2011 heißen Norbert 
Fischbach sen. (Erftkadetten), Michael Jansen (Rheinstrolche) und 
Karl Heinrich Odenthal (Gildeknaben).

TOP 11 Verschiedenes
Steuben Parade 2011
Zu der Reise zur Steuben-Parade stellte die Reiseagentur Ruth Grolms 
die ausgearbeiteten Reisevarianten vor. Diese Unterlagen werden 
den einzelnen Zügen per Mail zur Verfügung gestellt. 

Unser Major berichtete der Gemeinschaft, dass sowohl der Fahnen-
zug der Schützenlust, als auch wahrscheinlich der amtierende Neus-
ser Schützenkönig Werner Kuhnert zur Steuben Parade reisen wird. 

Die Generalversammlung endete um 22.58 Uhr
Jan Rustige
Schriftführer

Dr. Paul Oldenkott
Major  und 1. Vorsitzender

In der „GildeGazette“ wird dieses Protokoll auszugweise und ohne Anlagen gedruckt



Neues vom Verzällnix
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Ja ne, is klar. Neuss am Rhein, hmmm. Ja aber wo isser denn, der 
„am Rhein“?
Weit und breit nicht zu sehen. Nun ja, vor tausend Jahren vielleicht. 
Ja, da war er wohl noch da. Jedenfalls kann man ihn deutlich sehen, 
im Schützenmuseum, auf alten Zeichnungen und Karten. Selbst mein 
Heimatort, das beschauliche Hoisten hatte schon sein Rheinufer. 
(?) „Alte Uferstrasse“ heißt die Kaimauer aus vorsintflutlicher Zeit 
sagen jedenfalls die Geologen. Aber jetzt? Keine Sorge, er kommt ja 
wieder. Wenn wir den Stadtoberen Glauben schenken dürfen schon 
sogar recht bald. Am Wendersplatz findet nun die bauliche Maßnah-
me statt. Neuss soll wieder ans Wasser. Nur welches ist denn gemeint? 
Das allseits bekannte Hafenbecken 1 vielleicht? Dieses schmutzbesu-
delte Becken der Peinlichkeit? Eine schöne Treppe soll hinab führen, 
ähnlich der Treppe am Düsseldorfer Schlossturm zum Rheinufer. Dort 
gibt es Ihn jedenfalls noch, „den Rhein“. Schön anzusehen fließt er 
dahin und man kann sogar ans andere Ufer schauen, auf das schöne 
Oberkasseler Nobelviertel.
Nur, was sehen wir in Neuss von unserer geplanten schönen Trep-
pe aus?  Oder entsteht hier vielleicht abermals eine innerstädtische 
Bauruine, wie Meererhof oder Neumarkt??? Hoffen wir es mal nicht. 
Ich „verzäll nix“ neues was den Zustand des Hafenbeckens am 
Wendersplatz angeht. Neuss am Rhein! Schön wäre es. Auf jeden Fall 
fließt Wasser vom Rhein ins Hafenbecken. Das ist mal sicher. Also bis 
Kirmes dann, auf oder an der Mauer (wenn sie dann fertig ist).
Wir sehen uns. 

Euer

Verzällnix

Neuss am Rhein





In stillem Gedenken
den Verstorbenen

unserer Gesellschaft

Hans Büchel
(passiv)

Friedhelm Becker
(passiv)

Dieter Jung
(passiv)

Thomas Gierich
(de Pittermännches)

Detlev Zelleröhr
(Ewig Jung AH)

Burkhard Zülow
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Nähe ist uns wichtig!

Wir sind da, wo unsere Mitglieder
und Kunden leben und arbeiten!

www.DeiNE-Volksbank.de



1974 Werner Sindermann †
(Ewig Jung AH)

1992 Theo Schiefer
(Junge Freunde)

2010 David Schindler
(Jöckstitze)

1975 Paul Klosterberg
(Junge Freunde)

1993 Michael Brücker
(Flimmflämmkes)

2011 Hans Wilms
(Flimmflämmkes)

1976 Hans Gedicke †
(Junge Freunde)

1994 Hans-Dieter Jung
(Erftkadetten)

1977 Norbert Fischbach sen.
(Erftkadetten)

1995 Thomas Pauls
(Flimmflämmkes)

1978 Dieter Schmitz
(Junge Freunde)

1996 Hans Bernd Dahmen
(Erfttrabanten)

1979 Hanno Beykirch
(Gilderitter)

1997 Rolf Klein
(Drusus - Jünger)

1980 Hans Büchel †
(Erftkadetten)

1998 Peter Kilzer
(Erftkadetten)

1981 Sigbert Roeb †
(Junge Freunde)

1999 Thomas Roeb
(Flimmflämmkes)

1982 Heinz-Dieter Landwehrs
(Gilderitter)

2000 Toni Hüsgen
(Ewig Jung AH)

1983 Heinz Antfang †
(Erftkadetten)

2001 Peter Luchte
(Erftkadetten)

1984 Dr. Heinz Becker
(Edel - Männer)

2002 Theo Schiefer
(Rheinstrolche)

1985 Ludger Ewald
(Novesianer)

2003 Dr. Paul Oldenkott
(Mer Dörve)

1986 Hans Georg Brückmann
(Ewig Jung AH)

2004 Karl Heinz Lück
(Junge Freunde)

1987 Peter Wieczorek
(Erftkadetten)

2005 Günter Kirschbaum
(Rheinstrolche)

1988 Helmut Bräutigam
(Erftkadetten)

2006 Dietmar Findeisen
(Flimmflämmkes)

1989 Heinz Odenthal
(Gildeknaben)

2007 Hermann Steinfort
(Flimmflämmkes)

1990 Klaus Müller
(Die Stifte)

2008 Sascha Karbowiak
(Jöckstitze)

1991 Adi Kremer
(Erftkadetten)

2009 Pascal Reymann
(Schabau Boschte)



St e f a n  Bäh r e n sS t e f a n  Bäh r e n sS t e f a n  Bäh r e n s
V e r t r i e b s g e s e l l s c h a f t

S c h r o t t h a n d e l  &  C o n t a i n e r d i e n s t
Hammer Landstr. 13

41460 Neuss
Tel.: (02131) 22 23 01
Fax: (02131) 27 42 01

Mail: schrott-baehrens@t-online.de
Web: schrott-baehrens.de

Mo - Do:
Fr:
Sa:

07.00 - 15.30 Uhr
07.00 - 15.15 Uhr
07.00 - 09.00 Uhr

Mo - Do: 07.00 - 15.30 Uhr
Ö f f n u n g s z e i t e n
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Jubilare des Neusser Bürger SchützenvereinsErdmann
Natur- und Verbundsteinarbeiten

Gartenbau
Abdichtungen von Abwasseranlagen
nach § 61a Landesabwassergesetz

Jörg Erdmann
S t r a ß e n b a u m e i s t e r

Breite Straße 54
41460 Neuss

Fon 02131 - 13 03 48
Fax 02131 - 13 03 47
Mobil 0163 - 713 03 48

gartenbau-erdmann@t-online.de

Kremer, Adi Erftkadetten

Ritterbach, Heinz Willi Net so flöck

Schubert, Ralf Flimmflämmkes

Ewald, Frank de Höppdekraate

Thissen, Friedhelm Gildeknaben

Hüsgen, Toni Ewig Jung AH

Kathmann, Norbert sen. Junge Freunde

Breuer, Horst Rheinstrolche
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Jubilare der Schützengilde Neuss

ALBERTO, BASEFIELD, BENVENUTO, BETTY BARCLAY, BRAX, BURLINGTON, CALIDA, CAMBIO,
CHARMOR, COMMA, COMMANDER FINEST CLOTHING, DANIEL HECHTER, EDC KIDS,
EINHORN, ELBEO, ETERNA, EUGEN KLEIN, FALKE, FELINA, FRANK WALDER, FUCHS SCHMITT,
GANT, GARDEUR, GERRY WEBER, HUGO BOSS, INLINEA FIRENZE, JACK WOLFSKIN, JOOP,
MARC O’POLO, MARIE JO, MÄRZ, MEY, MICHELE, MORE & MORE, NOVILA, OLIVER TWIST,
OLSEN, OPUS, OUI, REPEAT, S. OLIVER KIDS, S. OLIVER SELECTION, SANETTA, SCHIESSER,
STACCATO, TAIFUN, TOMMY HILFIGER, TRIUMPH, WELLENSTEYN, WOLFORD, ZERRES

Modehaus Heinemann · Büchel 26-32 · 41460 Neuss · Tel.: 0 21 31 - 91 45 23 · Fax: 0 21 31 - 91 45 85

Cremer, Thomas Carl Eichhoff

Hüsgen, Carsten Ewig Jung AH

Lass, Dirk Erftkadetten

Stöckert, Bernd Erfttrabanten

Findeisen, Dietmar passiv

Vieten, Hans Georg passiv

Hüsgen, Toni Ewig Jung AH

Meier, Heino Gildeknaben

Mohr, Reinhold Gildeknaben

Welter, Alfons Gildeknaben
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Unsere halben Hunderter

Holz, Helmut Rheinstrolche

Schultz, Salvatore de Höppdekraate

Hennesen, Uwe Peter halbvoll

Gröhe, Hermann passiv

Finke, Volker Rheinstrolche

Trautwein, Uwe Carl Eichhoff

Hoesen, Ralf ...uuund tschüß!!!

Martensen, Uwe Die Stifte

Schubert, Ralf Flimmflämmkes

Geisler, Ron de Pittermännches

Spix, Axel mer dörve

Rath, Robert passiv

Roether, Frank Die Stifte

Thelen, Peter ...uuund tschüß!!!

Vieten, Hans Georg passiv

Tolksdorf, Jürgen Edelrost

Torka, Thomas Flimmflämmkes

Roginger, Klaus Edel - Männer

Brücker, Michael halbvoll

Denecke, Michael Die Stifte

Becker, Thomas Flimmflämmkes

Cremer, Thomas Carl Eichhoff

Frank Böckendorf
Gartengestaltung

Wenn Ihnen Ihr Garten 
 mal über den Kopf wächst

● Teichbau
 ● Zaunanlagen
  ● Neugestaltung
   ●Pflasterarbeiten
    ● etc.

Friedrichstr. 33 • 41460 Neuss

Tel. / Fax (02131) 36 77 42

Mobil 0177 - 6 48 98 30

 Frank.Boeckendorf@gmx.de



REISELUST...?
Dann liegen Sie bei uns richtig!
Wir bieten Ihnen:

• Urlaubspauschalreisen aller großen Veranstalter

• Individual- & Gruppenarrangements

• Linien- & Charterflüge weltweit

• Städtereisen, Ferienhäuser & Appartements

• Last-Minute- & Schnäppchenangebote zu Flughafenpreisen

• Reiseversicherungen, Hotel- & Mietwagenreservierungen

• Flughafentransfers, Übernachtung & Parkplatz am Flughafen

• Sitzplatzreservierung & Essenswünsche auf Ihren Flugreisen

• Informationen zu aktuellen Einreisebestimmungen

Eva Schönemeier-Günter, Dirk Saar, Jessica Borst 
freuen sich auf Ihren Besuch!

Thomas Cook
Reisebüro

Oberstraße 141 • 41460 Neuss • Telefon: 0 21 31 - 2 10 73 + 74
neuss@maxholiday.de • www.maxholiday.de

Genieße jeden Augenblic

k
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Es war Herbstkorpsschießen der Schützengilde Neuss im Jahre 1976, 
ich hatte gerade mein erstes Schützenfest als aktiver Schütze erlebt, 
und zwar als Leutnant der Fahnengruppe Carl Eichhoff. Alles war neu 
für mich. Im Laufe des Nachmittags auf dem Scheibendamm ergriff 
plötzlich Major Karl Herbrechter das Mikrofon und eröffnete die tra-
ditionelle Korpsversammlung während des Schießwettbewerbs. Zu-
nächst wurde das zurückliegende Schützenfest besprochen, sodann 
wendete er sich der Zukunft der Schützengilde zu. Er verkündete, 
dass Hans Lehmann, seit 15 Jahren sein Adjutant, aus Altersgründen 
sein Amt niederlegen wolle. Plötzlich absolute Stille auf dem Schei-
benstand. Dann verkündete er, dass der Vorstand wenige Tage vor-
her, am 9. November, auf seinen Vorschlag hin beschlossen habe, 
Norbert Kathmann zum neuen Adjutanten zu ernennen. Mit einigen 
launigen Worten, zu denen auch ein kräf-
tiges „Prost“ gehörte, stellte er ihn vor. 
So habe ich Norbert Kathmann kennen 
gelernt. Im Herbst 1978 bat mich Karl 
Herbrechter, mich für das Amt des Ma-
jors und Vorsitzenden der Schützengilde 
bereit zu halten. Ich habe diese überra-
schende Bitte zunächst mit meiner Frau 
besprochen und einmal überschlafen. 
Dann habe ich mich an Norbert gewandt 
und ihn gefragt, warum er nicht Nachfol-
ger Karl Herbrechter werden wolle, denn 
ich sei noch viel zu jung im Korps und 
könne schließlich überhaupt nicht reiten. Norbert antwortete, reiten 
könne er auch nicht, er sei nur ein „Aufsitzer“, und darüber hinaus 
wolle er sowohl aus persönlichen als auch aus beruflichen Gründen 
auf keinen Fall die Spitzenposition des Korps übernehmen. Mit mir 

zusammen würde er aber gerne weiter für die Schützengilde da sein.
Im Januar 1980 war es soweit. Die Schützengilde wählte mich zum 
Vorsitzenden und Major. Meine erste Amtshandlung war es, Norbert 
Kathmann auch zu meinen Adjutanten zu ernennen. Es wurde noch 
ein langer Abend. Ich war froh, einen so erfahrenen Adjutanten zu 
haben, denn für mich war wieder einmal alles neu. Norbert weih-
te mich in die Vorstandsarbeit und in die inneren Besonderheiten 
der Schützengilde ein, sodann stellte er mich in der nächsten Zeit bei 
allen anderen Korpsführungen und Freunden der Schützengilde vor. 
Wir ritten miteinander bei Hans Flass in Grevenbroich, der uns auch 
die Pferde beim Schützenfest stellte. Im August 1980 feierten wir un-
ser erstes gemeinsames Schützenfest an der Spitze des Korps. Es war 
ein Erlebnis, das ich, und wohl auch Norbert, nie vergessen werde. 

Insgesamt waren es 18 Jahre, die wir ge-
meinsam die Spitze des Korps bildeten, 
bis Norbert mir 1998 sagte, er wolle das 
Amt aus persönlichen und gesundheit-
lichen Gründen niederlegen. Es folgte 
ihm als Adjutant Axel Spix, mit dem ich 
weitere sieben Jahre an der Spitze ritt 
und der heute noch diese Position bei 
unseren jetzigen Major Paul Oldenkott 
bekleidet.
Die 18 Jahre mit Norbert Kathmann 
zusammen waren wundervolle Schüt-
zenjahre. Wir haben uns immer auch 

ohne viele Worte blind verstanden. Meine ersten Majorsehrenaben-
de konnte ich, wie zuvor Karl Herbrechter, in seiner Werkshalle ab-
halten, bis die Gilde hierfür zu groß wurde. Zum Schützenfest war 
stets sein großer Hubwagen da, um die großen Wappenschilder der 

Ein Gruß an Norbert Kathmann zum „80.“
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Ein Gruß an Norbert Kathmann zum „80.“
Schützengilde hoch oben über dem Drusushof anzubringen. Im Som-
mer, einige Wochen vor Schützenfest, organisierte er jahrelang einen 
Ausritt der Berittenen des Regimentes, von Grevenbroich auf seine 
Insel nach Wevelinghoven. Er hatte die Idee, zu kleineren Jubiläen 
unseres Korps einen Ausmarsch mit Musik zu machen, und zwar von 
Kapellen nach Wevelinghoven in die „Erftruhe“. Zu erwähnen ist da-
rüber hinaus, dass er ein ausgezeichneter Sportschütze ist, der auch 
persönlich am vielfachen guten Abschneiden der Schützengilde beim 
Regimentsschießen beteiligt war. Besonders erinnern möchte ich an 
unsere Bootstouren. Jedes Jahr und auch über unsere gemeinsamen 
18 Jahre hinaus haben wir zusammen mit einem Dutzend Neusser 
Schützen aus verschiedenen Korps etwa zehntägige Bootstouren auf 
Kanälen und Flüssen in Irland oder Frankreich gemacht. Die Ereignis-
se dieser Fahrten würden ein ganzes Buch füllen. Es ist daraus eine 
große Freundschaft entstanden.
Zum Schluss will ich daran erinnern, dass Norbert auch an der Ent-
wicklung der traditionellen „Gildespeise“ bahnbrechend beteiligt 
war. Gemeint sind die herrlichen „Gildefrikadellen“, die man natürlich 
mit Senf zu sich nimmt. Ein Bier ist als Getränk dazu zu empfehlen, 
und falls nicht vorhanden, kann es auch ein Glas Wein sein.
Norbert, Du hast Dich um die Schützengilde und damit auch um das 
Neusser Schützenwesen verdient gemacht! Dafür danke ich Dir und 
auch für unsere persönliche Freundschaft und die damit verbunde-
nen schönen Erinnerungen aus über 30 Jahren. Ich wünsche Dir und 
Deiner Familie alles Gute für die Zukunft und hoffe, dass wir beiden 
weiterhin eine Menge Spaß haben und gemeinsam noch viele launige 
und fröhliche Stunden im Kreise unserer Schützenfreunde verbringen 
können.

Vielen Dank für all die Freude. Dein Udo Kissenkoetter
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Ja wie doch die Zeit vergeht. Einige von uns kennen ihn noch mit dem 
Gewehr in den Reihen des Zuges „Ewig Jung AH“, dessen Oberleut-
nant er auch einige Jahre war. Andere haben ihn erst als Reiter und 
somit als Adjutant der Gilde neben Karl Herbrechter und Udo Kissen-
koetter kennen gelernt. Die Jüngeren von uns kennen ihn „nur“ noch 
als Ehrenmitglied der Schützengilde.
Die Sprache ist von „unserem“ Norbert Kathmann. Ein Mann der ers-
ten Stunde unserer Gesellschaft, welcher vor einigen Tagen, genauer 
gesagt, am 24. März, seinen 80sten Geburtstag feiern durfte. Zwei 
runde Festtage in einem Jahr kann nicht jeder feiern, doch „unser“ 
Norbert kann und wird, schließlich war er bei der ersten Marktbe-
gehung der Gilde mit an Bord und wird also heuer zum 50sten Mal 
in den Reihen der Gesellschaft auch dieses Jubiläum miterleben. Als 
aktiver Schütze sah man ihn etliche Jahre über den Markt marschie-
ren, bevor ihn 1976 der damalige Major Karl Herbrechter als Nach-
folger von Hans Lehmann aufs Pferd setzte, um mit ihm als seinem 
neuen Adjutanten die Gilde zu repräsentieren. Auch der Majors-
Wechsel im Jahre 1980 zu Dr. Dr. Udo Kissenkoetter änderte nichts an 
seiner Leidenschaft, „seine“ Gilde nach außen zu vertreten. Erst die 
Gesundheit ließ es im Jahre 1998 nach mittlerweile 23 Jahren nicht 
mehr zu, diesen Job voll auszufüllen, doch „seiner“ Gilde blieb er bis 
heute weiterhin treu. Norbert Kathmann, welcher 1992 das Gilde-Eh-
ren-Kreuz in Gold für seine ehrenvollen und besonderen Verdienste 
erhielt, wurde 1998 zum Ehren-Adjutant und drei Jahre später zum 
Ehren-Mitglied der Gesellschaft ernannt.
Lieber Norbert, die ganze Gilde sowie die kleine Mannschaft der 
GiGa-Redaktion wünschen Dir nachträglich alles erdenklich Gute zu 
Deinem Wiegenfest. Auf dass wir noch etliche Jahre mit Dir feiern 
und ab und an auf den unverzichtbaren Rat eines „alten“ Schützen 
zurückgreifen können!

Ein Neusser Urgestein wird 80

Text: GiGa-Team
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Unser 10. Geburtstag im Jahr 2012 rückt immer näher. Um dieses 
Jubiläum voll auszukosten, fangen wir früh an und feiern in diesem 
Jahr „Viva Novesia zum 10ten mal über Markt“.
2002 startete die Mission der Freundschaft, des großen Zusammen-
halts, unzähliger, geiler  Partys und der Brauchtumspflege, ummantelt 
in der Schützengilde Neuss. Hierauf sind wir besonders stolz, obwohl 
es Anfangs gar nicht so richtig klar war, welchem Korps wir angehören 
sollten. Damals wie heute steht unser Zug für Freundschaft und Wir 
– Gefühl. Aus einer kleinen Gruppe von 7 Mann wurde im Laufe der 
Jahre ein großer Freundeskreis mit mittlerweile 17 aktiven Gildisten 
und einem ständigen Gast aus Irland. Weitere Anwärter warten auf 
ihre Aufnahme, jedoch achten wir darauf nicht zu groß zu werden.

Neben dem Schützenfest und den Zugversammlungen, an denen 
wir die sechs aus der Ferne kommenden Mitglieder wieder sehen 
können, haben wir feste Veranstaltungen ins Leben gerufen, wie die 
jährliche Zugfahrt, eine Weihnachtsfeier, das Sommerfest und eine 
Art von Sportevent (mittlerweile zählen wir auch Kegeln als Hoch-
leistungssport dazu). Somit treffen wir uns regelmäßig im Jahr und 
haben auch unsere besseren Hälften sehr stark integriert. Unser spe-
zieller Wiegewettbewerb jeden Schützenfestsamstag hält uns fit und 
drahtig, denn derjenige, der im Vergleich zum Vorjahr am meisten 
zunimmt, muss die ersten 20L Bier zum Schützenfest zahlen. 
Unsere Zugfahrten sind immer ein großes Highlight im Jahr. Wir 
haben bereits Irland, Holland, Ungarn und auch einige Male Deutsch-
land unsicher gemacht. Das Rahmenprogramm beinhaltet, neben 
den nächtlichen Feierlichkeiten, auch Sightseeing und Action wie 
z. B. Speedboot fahren oder Insel-Radrennen. 
Wir freuen uns jetzt schon riesig auf unsere 10-Jahres-Party im nächs-
ten Jahr.

10 Jahre Viva Novesia

Schulstraße 24 · 41460 Neuss
Tel.: 02131/15 11 6-0
Fax: 02131/15 11 626
ursula.nikolai@nikolai-hv.de

Seit 25 Jahren in Neuss
für Sie tätig!

• Immobilienverwaltung

• Hausverwaltung

• Grundstücksverwaltung

• Sondereigentumsverwaltung

• Mietverwaltung

• Eigentumswohnungen

• WEG Verwaltung

• 24 Std. Hausverwalterservice
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neusser-huthaus@t-online.de

NEUSSER HUTHAUS
Ihr Spezialist für Schützenartikel

Für die Gilde bieten wir an:

Hüte, Adlerflaum, Handschuhe,
Gewehrsträußchen, Taschentücher,
Schulterklappen, Metallabzeichen,
Degengehänge, Ordensspangen,

Hut- und Uniformhalter,
schwarze Socken

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten - Kordel tauschen

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Sa. 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Neusser Bürger Schützenfest - Notdienst

Da sim’mer dabei, es grüsst Euch, VIVA NOVESIA!
Unser Name „Viva Novesia“ entstand wohlgemerkt vor dem 
De Höhner Lied „Viva Colonia“! Leider konnten wir daraus aber 
keinen Profit schlagen.

Euer Norbert Fischbach jun.

10 Jahre Viva Novesia

coiffeur andré blum
> damen und herren <

breite str. 78, ecke drususallee · 41460 neuss, tel. 0 21 31/278 378
öffnungszeiten: di. bis fr. 9.00-19.00 uhr · sa. 8.00-14.00 uhr
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Am 29.01.2011 um 17:00 Uhr begann die Schützengilde den Reigen 
der Jubiläumsveranstaltungen mit einem schützenfestlichen Gottes-
dienst in der herrlichen kleinen Kirche des Neusser Immaculata-Klos-
ters. Zusammen mit dem Schützenkönigspaar Werner und Carmen 
Kuhnert sowie dem Schützenpräsidenten Thomas Nickel folgten ca. 
130 Messteilnehmer aus den Gildefamilien dem Angebot, gemein-
sam Gott um den Segen für das Jubiläumsjahr zu bitten.

Gestaltet wurde die Messe von Mitgliedern des Zuges Erfttraban-
ten und insbesondere vom Gilde-Korpspfarrer Jochen König, der im 
letzten Jahr die seelsorgerische Betreuung im Immaculata übernom-
men hatte. Jochen König nahm das Jubiläum zum Anlass in seiner 
Predigt eingängig die Grundwerte einer intakten Gemeinschaft und 
auch die Verantwortung füreinander vor Augen zu führen. Einen be-
sonderen Akzent setzte die Schützengilde mit der Jubiläumskerze: 
Diese trägt das Gildewappen und wurde im Gottesdienst von Jochen 
König geweiht sowie erstmals entzündet. Sie wird im Jubiläumsjahr 
in allen Gottesdiensten des Klosters brennen und so zum Gebet für 
die Schützengilde und das Neusser Schützenwesen einladen. Stifter 
dieser Kerze sind die Eheleuten Tanja und Ralf Henkelmann. Auch 

Neujahrsgottesdienst der Schützengilde im Immaculata

- Erd-, Feuer- und Seebestattungen in allen Orten,

- Überführungen im In- und Ausland

- Erledigung aller Formalitäten,

- persönliche Betreuung,

- Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar:

Tel.: 02131 / 980 111
E-Mail: Jakob. Stammen@arcor.de

41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a

Bestattungen
Jakob Stammen

Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 02131 - 980 111

Mail: j.stammen@t-online.de
41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a
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Schreinerei Stammen GmbH

Lanzerather Dorfstraße 9
41472 Neuss - Lanzerath
Telefon (0 21 31) 98 01 11
Telefax (0 21 31) 8 25 52

Türen
Fenster
Treppen
Innenausbau
Möbel
Möbel-Handel
BestattungenBestattungen

Tag und Nacht erreichbar:
Telefon: 02131 - 980 111

Mail: j.stammen@t-online.de
41472 Neuss - Lanzerath
Lanzerather Dorfstr. 9a

die weitere Gestaltung der Feier lag in den Händen der Gildefami-
lie: An der Orgel sorgte Schützenmeister Stefan Schomburg stets 
virtuos und kraftvoll für den richtigen Ton; als Lektoren sowie Mess-
diener standen Zugkameraden von Jochen König zur Verfügung. Im 
Anschluss an den Gottesdienst fand ein von den Erfttrabanten nebst 
Damen gestalteter Neujahrsempfang der Schützengilde im Foyer des 
Klosters statt. Hier nutzte Major Paul Oldenkott die Gelegenheit, den 
Schwestern für die erwiesene Gastfreundschaft zu danken und die 
zuvor eingesammelten Spendengelder zu Gunsten der Hospiz-Arbeit 
der Augustinerinnen zu übergeben. Ohne Zweifel gelang mit dieser 
für die Gilde neuen Veranstaltungsform ein Jubiläumsauftakt nach 
Maß. Alle Messteilnehmer gingen mit dem Gefühl, in der Gemein-
schaft weiter gestärkt worden zu sein, nach Hause. Ein Wiedersehen 
mit den Schwestern wird es spätestens im Januar 2012 geben. Dann 
wird die Gilde ihr Jubiläumsjahr mit dem Aushauchen der Gildekerze 
abschließen.

Jochen König weiht die Jubiläumskerze der Gilde

Text: Paul Oldenkott
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Am 24.10.1962 beschlossen sechs junge Män-
ner, einen Schützenzug in der Neusser Schüt-
zengilde zu gründen. Unter der Patenschaft von 
Karl Herbrechter und Joseph Lange entstand der 
Schützenzug Erftkadetten. Die Namensgebung 
der Erftkadetten hat einen historischen Hinter-
grund, waren doch die Erftkadetten die Hafen-
arbeiter, die im Neusser Hafen die Schiffe be- und entluden. Zunächst 
hatten die Erftkadetten nur eine Zugnadel. Noch in der Januarver-
sammlung 1988 sprach man sich zum wiederholten Mal gegen ein 
Zugabzeichen aus. Die damals einstimmige Abstimmung hatte den 
Tenor „Man kennt uns auch so.“ Erst im Jahre 1992 entschloss sich der 
Zug anlässlich seines dreißigjährigen Jubiläums für ein Zugabzeichen 
an der Uniform. Dem Chronist sei erlaubt zu erwähnen, dass dem 
damaligen „Korpsschneider“ Abi Antfang das Aufnähen dieser Wap-
pen anvertraut wurde. Gestaltet wurde das Zugabzeichen der Erftka-
detten in Anlehnung an die ausschließlich in dunklem Silber gehal-
tene Zugnadel. Durch das Wappen läuft stilisiert die Erft, oben links 
wählte man mit dem Obertor ein Wahrzeichen und das Eingangstor 
der Heimatstadt. Unten rechts ist das historische Stadtwappen zu 
sehen. Bei diesem Wappen mit einem doppelköpfigen Adler und 
einem rot-weißen Schild, beides bedeckt von der goldenen Kaiserkro-
ne, verzichtete man bewusst auf die goldenen Löwen als Schildhalter. 
Denn nach Angaben der Stadt Neuss „sind die Löwen als Schildhalter 
eine Zutat und gehören zwar nicht zum eigentlichen Wappen, haben 
sich aber eingebürgert und sind um 1637/38 zum ersten Mal erschie-
nen.“. Die Jahreszahl 1962 erinnert an das Gründungsjahr. Oberhalb 
des Wappens steht der Zugname Erftkadetten. Die Zugehörigkeit zum 
Korps wird dokumentiert durch den umlaufenden Schriftzug Schüt-
zengilde Neuss am Rhein. 

Von der Zugnadel zum Ärmelwappen

Text: Barthel Winands
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An der Maar 5 · 41472 Neuss

Tel. 02131/80631 · Fax 02131/81248

eMail elektro-luelsdorf@t-online.de

� Elektrotechnik

� Satellitentechnik/Kabel TV Anlagen

� Einbruch- & Brandmeldetechnik

� Installation von Brandschutz

� EDV-Datennetze

� Telekommunikation

� Beleuchtungstechnik

� Planung und Beratung

…oder ein Outfit besonderer Art.

Als die Verantwortlichen der Gilde kurz vor der 
10. Marktbegehung im Jahre 1971 einen Gön-
ner und Sponsor für diverse Zugabzeichen, wel-
che an der Gilde-Standarte anzubringen waren, 
gefunden hatte, war guter Rat teuer. Wir, die 

Rheinstrolche, hatten zu diesem Zeitpunkt kein Abzeichen, weder als 
Ärmelabzeichen, noch als Anstecknadel, geschweige denn als Stick-
karte. 
Doch wer die Rheinstrolche und ihren damaligen Oberleutnant 
(Friedrich Hummelt †) kannte, wusste, wie schnell so etwas abzuän-
dern war. Aus dem Markenzeichen der damals noch existierenden 
Rhenania-Brauerei-Krefeld wurde auf einer Versammlung mal „so 
eben“ ein Abzeichen für die Rheinstrolche entworfen. Das leicht 
nach außen gewölbte Dreieck wurde mit einem schrägen, blau ein-
gefärbten Querstrich versehen und schon war ein „modernes NRW“ 
entstanden. Die beiden Außenflächen wurden in „grün“ und „gelb“ 
dargestellt. Der im Außenring eingelassene Schriftzug „Rhenania-
Brauerei-Krefeld“ wurde einfach nur durch „Rheinstrolche 1964“ 
ersetzt und fertig war das Zugabzeichen.
Über Jahre wehte dann dieser Wimpel, mit vielen anderen, an der 
Gilde-Standarte.
Dass diese Mini-Wimpel zwischenzeitlich, um nicht zu sagen schon 
seit etlichen Jahren, verschwunden sind, haben die wenigsten bisher 
gemerkt.

Ehrenmitglied Horst Breuer

Das Zugabzeichen …



Neuss | NiederstraßeP Spulgasse

galeria Kaufhof – ich freu’ mich aufs shopping

Freuen Sie sich auf das ganz besondere Einkaufserlebnis: 
Die vi elen internationalen Marken, die phantastische Auswahl, 

der tolle Service und die Qualität, 
die Sie so nur in der GALERIA Kaufhof finden.

Herzlich willkommen.



Tanz in den Mai2011
Schützengilde Neuss

30. April 2011 · 19:00 Uhr
Abendgaderobe erwünscht

Foyerkarte: 10€ · Saalkarte: 15€

Novotel 
Stadthalle Neuss

Proklamation
Gildekönig 2011/2012

Musik
lautstark - Saal 
DJ BULLE im Recall - Foyer

Programm
Kür der Maikönigin
Hauptgewinn: Novotel-Vital-Wochenende
Chaos-Komplott mit
Lars Hohlfeld & Alexander Schick
Dance Floor Tanks in der Casting-Show
Cigarren-Lounge

Vorverkaufsstellenrauchbar, Neustrasse 9-11, Tel. 1334640
Euromaster, Jülicher Straße 85, Tel. 741750
Glassplitter, Schillerstraße 38, Tel. 880800
Einhorn Apotheke, Büchel 21, Tel. 23077

Abendgarderobe erwünscht
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Hans IV Wilms – Gildekönig 2011 / 2012
oder der Spaß sitzt im Gehirn

(... und wenn das Gehirn sprechen könnte)

„Nein, schlecht geschlafen habe ich nicht. Aufgeregt? Ja vielleicht, 
ein bisschen. Heute ist es soweit. Der Tag der Entscheidung. Viel-
leicht klappt es ja. Macht mir nur keinen Stress. Ich bin total cool, 
zumindest nach Außen. Was Innen vor sich geht, dass weiß nur ich.
Damals, beim Herbstkorpsschiessen, war viel Spaß dabei die Flimm-
flämmkes auf die Zug-Nr. 3, den Königszug, zu setzen. Es ist schon 
ein längerer Traum, es ist das gewisse runde Alter und die Gilde wird 
50. Gründe genug, oder? Nach dem Abgleich mit Kerstin und der 
Zustimmung auf der Zugversammlung, wird es mit meiner Meldung 
bei der Gilde ernster. Noch kann ich zurückziehen. Es gibt genug 
andere Bewerber. Doch ich will.

Nach einem Koffeinschock als Frühstück geht’s los, Treffen der 
Flimmflämmkes in der Hafenbar zum Männerfrühstück. Was ist das 
für ein Wetter, die Sonne lacht, der Himmel blau, perfekt. Wenn das 
keine Zeichen sind! Wir sitzen direkt am Strand und es kommen mehr 
Zugfreunde als angemeldet. Die Unterstützung wächst. Muss ich 
jetzt nervös werden? Na ja, vielleicht. Ein bisschen Zurückhaltung ist 
angesagt. Ein Bierchen weniger. Oder waren es auch 2? Weiter geht 
es zum Scheibendamm, mit dem Taxi. Bloß keine Energie verschwen-
den. Let’s make party!

Immer wieder diese Nervösmacher. „Willst du wirklich? Bist du dir 
sicher? Hast du auch deine Frau gefragt? Hat Kerstin auch wirklich 
JA gesagt?“ Ich kann es nicht mehr hören. Jetzt werde ich auch noch 
nervös. Zumindest für die da draußen. Die vielen Schnäpse lass’ ich 
gleich mal stehen. Wer weiß was da noch kommt.

Langsam kriecht die Zeit. Endlich ist das Gildeschießen vorbei und 
meine Bahn wird vorbereitet. Vorhang runter, show down. Eigentlich 
unspektakulär: Hinter dem Vorhang verschwinden, 3 mal angelegen 
und 3 mal schießen. Ich glaube, ich habe 20 Ringe geholt. Nicht viel, 
aber mit der alten Büchse ...! Das müssen die anderen erst mal nach-
machen.
Die Spannung wächst, als die letzten Becher des Gildeschießens 
vergeben werden. Geballt stehen die Flimmflämmkes hinter mir und 
fiebern mit. Vielsagende Blicke werden mir zugeworfen. Getuschel 
hier und da. Meinen die das ernst? Es gibt 5 Bewerber, dann noch 
4. Dann die gleiche Ringzahl für den 3. und 2. Ich bin nicht dabei. 
Schrecksekunde 21, 22 ... . Ich bin König!

Schwarz-grüne Männermassen stürmen auf mich ein. Gedrückt, 
gewürgt, geschubst, geknuddelt und liebkost. Ich werde hochgeris-
sen und weggetragen. Alle ziehen und zerren an mir. Nur mit Mühe 
kann ich dem Abdruck des Türrahmens auf meiner Stirn entgehen. 
Unter dem großen Kronleuchter erhalte ich wieder festen Boden un-
ter den Füßen. Paul Oldenkott und der Schützenkönig erwarten mich. 
Der Traum geht weiter. Oder ist es echt? Alles echt!? Ich bin König!“

„übersetzt“ von Thomas Torka,
Oberleutnant. der Flimmflämmkes, Zug Nr. 3
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In diesem Jahr konnte die Schießmannschaft der Schützengilde er-
neut die beste Mannschaftsleistung im Regiment abrufen. In einem 
spannenden Wettkampf konnten sich Gildemajestät David Schindler 
(Jöckstitze), Dirk Hambloch (Rheinstrolche), Norbert-Peter Kathmann 
(De Pennäler), Stefan Schomburg (De Pittermännches) und Frank 
Michels (mer dörve) erst im letzten Durchgang gegen die hervorra-
genden Schützen des Jägerkorps durchsetzen. Dabei soll insbesonde-
re die Leistung unserer Majestät hervorgehoben werden: erstmalig 
konnte ein Gildekönig die maximale Ringzahl von 30 Ringen beim 
Wettkampf erzielen. Damit hat er den wesentlichen Beitrag für un-
seren Erfolg gebracht.

Die Schießgruppe bestand im vergangenen Jahr aus insgesamt 10 
aktiven Schützen. Wir sind stets offen für neue Schützen, die sich 
für das Schießen interessieren und mit uns im Wettkampf messen 
wollen. Aktuell treffen sich etwa einmal im Monat neben den oben 
Aufgeführten die folgenden Schützen zum gemeinsamen Training auf 
den Schießständen des SSV Neuss 1962: Günter Kirschbaum (Rhein-
strolche), Georg Thome, Paul Klosterberg (Junge Freunde), Pascal 
Reymann (De Schabau Boschte) und Martin Moog (Erfttrabanten).

Sieger beim Regimentsschiessen 2011

RESTAU
RANT

MITTEN IN NEUSS
Erftstrasse 58
41460 Neuss

Tel.: 0 21 31 - 2 15 92

www.drusushof.de
Text: Stefan Schomburg





Frühjahrskorpsschießen 2011 
Aufgrund des späten Osterfestes beging die Schützengilde ihr traditionelles 
Frühjahrskorpsschießen erst am 02.04.2011. Dafür konnten sich die zahlreichen Teilnehmer 
aber auch an einem besonders schönen Frühlingstag erfreuen. Bei strahlendem 
Sonnenschein wurde Torsten Prinzhorn bester Einzelschütze, die beste 
Mannschaftsleistung erzielte der Zug "Rheinstrolche". Im Kampf um die Königswürde 
konnte sich Hans Wilms gegen seine vier Mitbewerber durchsetzen. 

 
Einzelwertung 

Platz Name, Vorname Ringe 

1 
Net so flöck 

Prinzhorn, Torsten 

Silberne Schützenmeister - Nadel 

44 

2 
Die Stifte 

Müller, Klaus 

Hubertus – Wanderpokal 

30 

3 
Erfttrabanten 

Krückels, Marcel 
Strampelmänner – Pokal 

29 

4 Schomburg, Stefan 28 

5 Kracke, Thomas 28 

6 Kirschbaum, Werner 28 

7 Kathmann, N.-P. 28 

8 Blinken, Norbert 28 

9 Finke, Volker 27 

10 
Rheinstrolche 

Falck, Achim 

Abbi Antfang – Gedächtnispokal 

27 

11 Vieten, Markus 27 

12 Schürmann, Erik 27 

13 Kronenberg, Friedh. 27 

14 Schindler, David 27 

15 Ramirez, Alexander 27 

16 Thome, Georg 27 

17 Ettel, Rudi 27 

18 Peeters, Thomas 26 

19 Dahmen, Hans-B. 26 

20 Roether, Frank 26 

21 Düppers, H. J. 26 

22 Greiss, Karl Heinz 26 

23 Kronenberg, Martin 26 

61 Buschhüter, Bernd 24 

100 Schütz, Michael 22 

150 Büchel, Dirk 19 

Mannschafts-Pokalschießen 

Platz Gildezug Ringe 

1 Rheinstrolche 

Dr. Theo Oldenkott – Gedächtnispokal 
170 

2 Erfttrabanten 

Pokal der Rheinstrolche 
164 

3 Die Stifte 

Theo Schiefer – Wanderpokal 
160 

Gäste-/Passiven-Schießen 

Platz Name, Vorname Ringe 

1 Moog, Ferdi 
Dieter Haußner – Wanderpokal 29 

2 Pohl, Peter 27 

3 Grolms, Armin 27 

4 Kuhnert, Werner 27 

5 Napp-Saarbourg, C. 26 

Chargierten-Pokale 

Preis Name, Vorname Ringe 

Zugführer 

Rheinstrolche 

Kirschbaum, Günter 

Heinz-Dieter Landwehrs – Wanderpokal 

28 

Leutnant 

Rheinstrolche 

Hambloch, Dirk 
Thomas Roeb – Wanderpokal 

28 

Feldwebel 

Viva Novesia 

Jäger, Thomas 

Volker Finke – Wanderpokal 

27 

Gildekönig 

Platz Name, Vorname 

1 Wilms, Hans 

2 Ley, Christian 

3 Müller, Franz-Josef 

4 Burchartz, Jörg 

5 Bahr, Siggi 

 
 
 
Vielen Dank an alle Helfer! 
 
Euer Stefan Schomburg 
Schützenmeister 

Jahre

ENTSORGUNG • RECYCLING • BAUSTOFFE

25
IN DEN BESTEN HÄNDEN

gemischte Bau-
und Abbruchabfälle
(z.B. Papier, Plastik, 
Styropor, Holz, 
Tapeten)

Althölzer
(z.B. Paletten, Jä-
gerzäune, Paneele, 
Spanplatten, Türen, 
usw.)

Grünschnitt,
Äste, Laub, Rasen,
Heckenschnitt, 
Wurzeln, 
Stammhölzer

Containerverleih Beratung rund um Bau-
stoffe, Baustellen, Lief- 
erung und Entsorgung

Baustoff-Lieferung

ENREBA Neuss GmbH
Blindeisenweg 10
41468 Neuss
Telefon:
Fax:
E-Mail:

02131 346020
02131 3460277
info@enreba.de

Weitere Informationen und 
unsere aktuelle Preisliste 
finden Sie unter:

www.enreba.de
Bei Fragen steht Ihnen das 
Team der ENREBA gerne 
zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.
Sa.

6.45h - 17.00h
7.30h - 13.30h

So finden Sie uns:

Im Kreislauf der Wirtschaft
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Dr. Theo Oldenkott Gedächtnispokal
Nach nunmehr 15-jähriger Laufzeit dürfen die Rheinstrolche den 
Dr. Theo Oldenkott-Pokal Ihr Eigentum nennen. Ihnen ist es gelun-
gen, den Pokal zum vierten Mal hintereinander als beste Schieß-
mannschaft des Frühjahrskorpsschießens zu erringen. Der Pokal 
wurde zum diesjährigen Frühjahrskorpsschießen durch den von Frau 
Sofiemarie Oldenkott gestifteten Dr. Theo Oldenkott-Gedächtnispokal 
abgelöst. Der neue Pokal erinnert an den im Jahr 2008 verstorbenen 
Ehrenchef des Neusser Reiterkorps. Theo Oldenkott ist es in der Zeit 
von 1970 bis 1986 als Chef des Neusser Reiterkorps gelungen, den 

Kreis der Korpsführer zu einem 
selbstbewussten Organ des 
Neusser Schützenwesens zu 
machen.
Die korpsübergreifende Freund- 
schaft unter Neusser Schützen 
war ihm stets ein Anliegen. Und 
es waren wieder die Rheinstrol-
che, die die beste KK-Schieß-
mannschaft des Frühjahrskorps-
schießens stellten und somit 
den neuen Pokal erstmals aus 
der Hand von Major Paul 
Oldenkott, dem Sohn von Theo 
Oldenkott, überreicht erhiel-
ten.



St. Hubertus Pokal
Die St. Hubertus Schützengesellschaft Neuss hat der Schützengilde 
zum 50. Geburtstag seit Wiederbegründung einen Wanderpokal 
geschenkt. Dieser trägt neben dem Titel „St. Hubertuspokal“ die 
Korpsabzeichen der Hubertus- und Gildeschützen sowie den Text 
„Gemeinsame Wurzeln – Gemeinsame Ziele“. Er wird seit 2011 
jeweils dem zweitbesten Einzelschützen der Gesellschaft auszeich-
nen. Der Pokal erinnert auch daran, dass im Jahr 1961 ein Streit 
im Korps der Hubertusschützen um Führungsfragen Anlass für 
den Austritt vieler verdienter Mitglieder war. Diese vormaligen-
Hubertusschützen, insbesondere auch der Wiederbegründer Karl 
Herbrechter, der gesamte Fahnenzug (heute: Gilderitter) und der 
Schützenzug „Ewig Jung AH“, stellten dann auch den Kern der neuen 
Schützengilde. Schon seit vielen Jahren ist das Verhältnis von Gilde und 
Hubertus durch große Freundschaft und hohen Respekt geprägt. 
Diese besondere Beziehung wird nicht nur durch eine Vielzahl von 
wechselseitigen passiven Mitgliedschaften, sondern seit 2011 auch 
durch den Hubertus-Pokal dokumentiert. Die Schützengilde wird 
der guten Hubertusidee folgen: Zum Patronatstag 2011 wird sie den 
Hubertusfreunden einen „Schützengilde-Pokal“ stiften, der in Form 
und Gestaltung einen Zwilling des Hubertus-Pokals darstellt. So 
werden die gemeinsamen Wurzeln nicht vergessen und immer auch 
an die gemeinsamen Ziele erinnert.
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Unter den passiven Mitgliedern der 
Schützengilde gehört Dieter Hausner zu 
den Aktivsten! So fiel ihm - als regelmä-
ßigem Teilnehmer an den Schießwett-
bewerben der Schützengilde - auf, dass 
die Sieger des Gäste- und Passivenschie-
ßens bisher „nur“ durch Erinnerungs- 
becher ausgezeichnet wurden.
Seiner entsprechenden Anregung fol-
gend lobte die Schützengilde zum 
Frühjahrskorpsschießen erstmals eine 
Wandersteele aus Glas für den Sieger 
des Gäste- und Passivenschießens aus. 
Ferdi Moog war es, der diese von Die-
ter Hausner geschaffene und gestiftete 
Auszeichnung erstmals erringen konnte.

Dieter Hausner-Steele
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Seit nunmehr über 40 Jahren ist er ein stiller Begleiter unseres 
Winterbrauchtums. 
Er war vom Start weg seit 1970 dabei und ist bis heute nicht wegzu-
denken. 
Die Sprache ist von Hans Hüsgen, welcher uns, der Kegelabteilung 
der Gilde, im nunmehr 41sten Jahr als Freund, Berater, Organisator 
und schlichtweg als „Mädchen für alles“ mit Rat und Tat zur Seite 
steht.
Hans, welcher sich bei recht guter Gesundheit mittlerweile im 82sten 
Lebensjahr befindet, kam schon frühzeitig zum Kegelsport. Gelernt 
hatte er den Beruf des Schlossers bei Baur & Schaurte, einer altbe-
kannten Neusser Firma, welcher er über 45 Jahre bis zum Eintritt 
ins Rentenalter die Treue hielt. Im „Verein Neusser Kegler“ fand er 
sein sportliches Zuhause. Hier wurde er sogar, jung an Jahren, in den 
60er Jahren Deutscher Vizemeister auf den Scherenbahnen, ein Titel, 
dem sich mehrere westdeutsche und Niederrheinmeisterschaften 
anschlossen. 
Dass der „Verein Neusser Kegler“ ohne UNSEREN Hans nicht aus-
kommt, sehen wir darin, dass er seit über 40 Jahren als Sportwart die 
Geschicke des Vereins mit gestaltet.
Aber nicht nur die sportliche Tätigkeit macht ihm bis heute Freu-
de, auch das Marschieren ist ihm nicht unbekannt. Im Hubertuszug 
„Quirinus-Jünger“ fand er seine Freunde außerhalb des Kegelsports.
Außerdem kennen ihn die Karnevalsfreunde der Gesellschaft 
„Möllekolk“ (Neuss-Weckhoven) als aktiven Teilnehmer des Winter-
brauchtums.
Lieber Hans, seit nunmehr über 40 Jahren können wir auf Deine tat-
kräftige Unterstützung beim Gildekegeln zählen. Schlichtweg gesagt, 
was wären wir ohne Dich? Aber auch ohne Deine Helfer, die hier 
einmal namentlich genannt werden sollen: Otto Tempel, Heinz Wall-

baum und Norbert Riedel haben Dich mehr oder minder über viele 
Jahre Deiner Tätigkeit bei uns begleitet. Euch allen gebührt der Dank, 
dass wir es so lange in der Kegelhalle ausgehalten haben und auch 
noch aushalten werden 
Lassen wir gemeinsam, auch wenn es noch etwas dauert, die golde-
ne 50 anpeilen.

Nochmals ein herzliches DANKE!

Schützengilde Neuss, der Vorstand,
die Zugführer, die Kegelabteilung

Der gute Geist des Gildekegelns

Text: Horst Breuer
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Mannschaftswertung Einzelwertung

Wir danken allen Teilnehmern für die hervorragende sportliche 
Leistung und freuen uns auf einen neuen, spannenden Wettkampf.

Alle aktiven und passiven Mitglieder sind herzlich Willkommen.

In der Kegelsporthalle an der Jahnstrasse wird wieder um die 
Krone der Sieger gekegelt am: 

12. November 2011
14. Januar 2012
4. Februar 2012

alle Zahlen und Ergebnisse unter www.gildekegeln.de

Kegler Zug Holz

1. Hambloch, Dirk Rheinstrolche 749

2. Denecke, Michael Die Stifte 654

3. Michels, Gustav Die Stifte 646

4. Hollweg, Michael Edel-Männer 645

5. Röllinghoff, Norbert Net so flöck 643

6. Breuer, Horst Rheinstrolche 638

7. Kolks, Arnd Ewig Jung AH 627

8. Roether, Frank Die Stifte 622

9. Hüsgen, Carsten Ewig Jung AH 621

10. Brücker, Michael halbvoll / Vorstand 619

25. Jürgen Strunk Die Stifte 578

Zug Pokal Punkte Holz

1. Rheinstolche Zugführerpokal 149 3.732

2. Die Stifte Ausrichterpokal 148 3.723

3. Net so flöck SEB - Wanderpokal 141 3.471

4. TCG Hoisten Hauptmannspokal 140 3.439

5. Flimmflämmkes 139 3.435

6. Ewig Jung AH 137 3.357

7. Vorstand Gilde 132 2.814

8. Viva Novesia 130 3.094

9. D.v. Schievedamm 126 1.693

10. halbvoll 123 1.257
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Die
Alternative

Inge Rautenbach
Personenfahrdienst

Unsere Leistungen

• Cityfahrten
• Kurierdienst
• Schülerfahrten
• Flughafentransfer
• Fahrten 1 – 8 Personen
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• Sitzend-Krankentransport

Kassenzulassung

Hainbuchenweg 11b
41468 Neuss

Telefon 02131-10 24 44
Telefax 02131-10 26 20
Mobil 0171-176 99 09
 0170-313 34 82

personenfahrdienst-rautenbach@t-online.de

P
la

n

en Sie frühzeitig mit uns!

Im sage und schreibe 41sten Jahr wurde es endlich Wirklichkeit: 
Der Vorstand unserer Gesellschaft nahm mit einer EIGENEN Mann-
schaft am diesjährigen Winterbrauchtum der Gilde teil. Hiermit wur-
de ein im letzten Jahr von Major Paul Oldenkott gegebenes Verspe-
chen eingelöst.
Gemeint ist NICHT das Herbstkorpsschießen, nein, auch NICHT die 
letzte Chargiertenversammlung mit gemeinsamem Abendessen, 
nein, gemeint ist das Gildekegeln, welches, wie geschrieben, nun 
schon im 41sten Jahr ausgetragen wurde.
Ob Major, Adutant, zweiter Vorsitzender, Hauptmann, Geschäfts-
führer oder Schützenmeister, alle waren sie dabei und gaben ihr 
Bestes. Nur die älteren Herren, die da waren Kissenkoetter, 
Kathmann, Kilzer und Matheisen, wurden aus anerkannten Gründen 
von dieser schweißtreibenden Tätigkeit verschont.
Hinter vorgehaltener Hand hörte man sogar, dass es einigen richtig 
Spaß gemacht haben soll und man im nächsten Jahr wieder starten 
wolle.
Um die Herrschaften nicht überzustrapazieren - sie werden ja noch 
für wichtigere Aufgaben innerhalb des Korps benötigt - wurde ihre 
Leistung gleich verdoppelt. Die geworfene Holzzahl wurde der 
Mannschaft „Vorstand“ und den jeweilig angehörenden Zügen „gut“ 
geschrieben. Ich finde, ein sehr faire Lösung des Veranstalters.

Ach ja, die Platzierung:
Unter 12 gestarteten Mannschaften belegten sie einen ehrenvollen 
7 Platz.

„Herzlichen Glückwunsch, so ohne Übung eine tolle Leistung!“

Euer Horst Breuer

Ein Versprechen wurde wahr…



58

Jochen König
Korpskaplan

Jochen Koenig wurde nach seiner Priesterweihe 
im Juni 1971 am Majorsehrenabend desselben 
Jahres vom damaligen Major der Schützengilde 
Karl Herbrechter zum Korpskaplan ernannt.

Korpspfarrer

Nach seiner Ernennung zum Pfarrer der Gemeinde 
St.Cornelius in Neuss-Erfttal im Herbst 1978 erfolg-
te im Jahre 1979 ebenfalls durch Karl Herbrechter 
die Ernennung zum Korpspfarrer.

Musikalischer Frühschoppen

Nachdem der bereits seit 1975 von den Erfttra-
banten im Altenwohnheim an der Sternstraße 
veranstaltete musikalische Frühschoppen dort 
keine Zukunft mehr hatte, fragte Jochen seine 
Pfarramtssekretärin in St. Cornelius (Mitschwester 
der Neusser Augustinerinnen), ob dieser musi-
kalische Frühschoppen nicht im Kloster Immacu- 
lata stattfinden könne. Dieses Angebot hatten die 
Schwestern mit großer Begeisterung auf der Stelle 
angenommen, so dass die Erfttrabanten bereits im 
Jahre 1990 ihren ersten Frühschoppen an neuer 
Wirkungsstätte durchführten. Seitdem hat diese 
Veranstaltung zunehmend Beachtung gefunden, 
was nicht nur durch Presseveröffentlichungen, 
sondern auch durch den Besuch des jeweiligen 
Schützenkönigspaares, des Präsidenten des Neus-

ser Bürger Schützenvereins und der Korpsführung 
der Schützengilde dokumentiert wird.

Fahnenweihe

In den Jahren 2006 und 2008 nahm Jochen Koenig 
auf Wunsch von Major Paul Oldenkott die Weihe 
der neuen Schwenkfahnen am Schützenfestsonn-
tag auf dem Wendersplatz vor.
Vorabendmesse am Schützenfestsamstag 

Wir trageN MePHiStO-ScHuHe 
Mit SOFt-air tecHNOLOgie.

MÜDE FÜSSE? 
NIE WIEDER! 

Die garaNtie FÜr geSuNDeS FuSSKLiMa

FÜr MOOSWeicHeS uND erMÜDuNgSFreieS geHeN.
Müde Füße gehören dank der SOFT-AIR TECHNOLOGIE von 

MEPHISTO der Vergangenheit an. Die elastische und 
superweiche SOFT-AIR-Zwischensohle reduziert die 

Auftrittsstöße auf ein absolutes Minimum. Das 
schont die Füße, entlastet die Gelenke und 
wirkt sich schonend auf die Bandscheiben aus.

 H
ANDMADE

MEISTERVON

SCHUHMACHERN

SuZON (2 ½ – 8 ½)

FALkO (5 ½ – 13)
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1992 hatte Jochen Koenig in Vertretung die Vor-
abendmesse am Schützenfestsamstag in St. Qui-
rin übernommen. Diese wurde nicht nur von den 
Erfttrabanten, sondern auch von vielen anderen 
Schützen besucht. Hieraus entwickelte Jochen 
Koenig die Idee, diese Messe fest als Vorabend-
schützenmesse zu etablieren und seither wird 
diese Messe in Abstimmung mit dem jeweiligen 
Oberpfarrer von St. Quirin von Jochen Koenig ze-
lebriert. Die Erfttrabanten gestalten und begleiten 
die Messe seither als Messdiener und Lektoren. 
Im Anschluss an die Messe führen die Erfttraban-
ten eine Kollekte zugunsten des Augustinus Hospiz 
durch, deren Erlös dann am Schützenfestmontag 
im Kloster Immaculata der Leiterin des Hospizes, 
Schwester Maria Goretti, überreicht wird. 

Jochen Koenig aktuell

Nach nahezu 40 Jahren als Priester in der Seelsor-
ge (davon allein über 30 Jahre als Pfarrer von St. 
Cornelius) ist Jochen Koenig am 31.7.2010 in den 
wohlverdienten Unruhestand getreten und fun-
giert seitdem als Hausgeistlicher im Kloster Imma-
culata, wo er auch wohnt. Zudem nimmt er noch 
die Aufgaben eines Pfarrvikars im Seelsorgebezirk 
Neuss-Nord wahr. 

Jochen König

Text: Paul Oldenkott
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ich wurde am 5.8.2010 um 1:33 Uhr geboren.
Bei meiner Geburt war ich 55 cm lang und wog 4190 g.

Meine Eltern Eva Solder und Jörg Heldt finden, ich sei gut gelungen. 
19:30 Uhr ging Mama in den Kreißsaal und um 22:10 Uhr war ich 
da. Papa hat sofort dem Locke eine SMS geschickt, die Daten durch-
gegeben und mich als passives Mitglied der Gilde angemeldet. Papa 
behauptet, dass ich damals das jüngste Gildemitglied aller Zeiten 
war. Bereits an meinem ersten Tag musste ich feststellen, dass ich 
der zweitgeborene Sohn bin. Meinen Bruder Paul kennt ihr ja schon. 
Ich bin mindestens genauso gut. Schon zum Königsehrenabend durf-
te ich meinen ersten Schützenumzug von der Straße aus anschau-
en. Natürlich habe ich das Schützenfest in vollen Zügen genossen. 
Meine Eltern hat das kein bisschen überrascht. Mein Bruder ist ganz 
ok. Am 19.11.2010 kam ganz 
hoher Besuch der Gilde 
zu mir. Der Paul Oldenkott 
war leider verhindert aber 
Michael und Karin waren da. 
Sie haben es Antrittsbesuch 
genannt. Ich zeigte mich na-
türlich von meiner allerbes-
ten Seite. Es war ein sehr 
schöner Nachmittag und ich 
hab mir ein reines Männer-
foto gewünscht.
Ihr dürft gerne wiederkom-
men.

Liebe Grüße Hugo

Hugo Heldt

Mittagstisch 

Partyservice

Steubenstr. 7 • 41464 Neuss
Telefon: 02131-43814 • Fax: 02131 533246

Öffnungszeiten
Mo. 6.30 - 13.00 Uhr • Di. - Fr. 6.30 - 18.00 Uhr • Sa. 6.30 - 13.00 Uhr



Klara Katharina Henkelmann
ich wurde am 8.5.2010 um 1:33 Uhr geboren.

Bei meiner Geburt war ich 51 cm lang und wog 3090 g.
Alles in Allem also gut dabei! Das finden auch meine Eltern. Papa, ak-
tiver Jäger im Traditionszug der Annemarie, kennt ihr ja auch aus dem 
Gildevorstand und der Ball AG. Der Ball AG ist ja auch die Mama stark 
verbunden. Sie liebt es ja, Euch mit den verschiedensten Choreogra-
fien beim Maiball zu unterstützen. Ich habe auch vor, dort mal teilzu-
nehmen. Doch zunächst habe ich ein neues tolles Hobby. Ich bin am 
03.10.2010 zum ersten Mal auf einem Pferd geritten. Es war toll und 
Mama hat sich besonders gefreut, dass es mir soviel Spaß machte. 
Am 19.02.2011 kam ganz hoher Besuch der Gilde zu mir. Der Paul, die 
Heidi, mit Paula, Carolin und Maximiliane sowie Michael und die Ka-
rin. Sie nannten es Antrittsbesuch. Mama hatte Kuchen gebacken und 
ich zeigte mich von meiner allerbesten Seite. Es war ein sehr schöner 
Nachmittag und Papa hat von uns allen ein Foto gemacht. Ihr dürft 
gerne wiederkommen.

Liebe Grüße Klara



In der letzten Ausgabe der GIGA wurde der Holzheimer Adi Kremer 
mit seinen Weihnachtskrippen vorgestellt.
Diesmal sind zwei Hobby-Malerinnen an der Reihe. Die Freundin-
nen Marita Schoeller und Gaby Burbach sind familiär eng mit dem 
„Net so flöck“- Oberleutnant Ulli Burbach verbunden und verschrie-
ben sich schon vor Jahren der Acryl-Malerei. Regelmäßig besuchen 
sie Kurse und Workshops anerkannter Künstlerinnen in Neuss, um 
ihre aus der Kindheit wiederentdeckten Fähigkeiten zu vertiefen und 
neue Techniken und Feinheiten zu erlernen. Die Wahl ihrer Moti-
ve ist dabei vielfältig. Neben Landschafts- und Naturbildern drückt 
sich ihre Kreativität in der Gestaltung abstrakter Werke aus. Viel Ge-
schick beweisen sie auch in der Umsetzung fremder Vorstellungen, 
Ideen und Wünsche bei der Anfertigung von Auftragsarbeiten. Für 
ein größeres Publikum waren ihre Werke bereits im vergangenen Jahr 
auf dem Martinsmarkt in Holzheim zu sehen. Eine kleinere Auswahl 

kann derzeit in den Räumlichkeiten des Ge-
schäftes „Das kreative Fach“, Michaelstr. 33 
in Neuss betrachtet und erworben werden.  
Besonders freuen sich die beiden jedoch da-
rauf, eine Vielzahl ihrer Bilder von April bis 
Juni einer großen Öffentlichkeit präsentie-
ren zu können.
Marita Schoeller und Gaby Burbach laden 
alle Kunstinteressierten herzlich ein, ihre 
Ausstellungen zu besuchen und/oder direkt 
Kontakt mit ihnen aufzunehmen. Sie wür-
den sich über Ihre Resonanz freuen.

Unsere Austellung findet vom 17.04. bis 05.06.2011 statt im Kreis-
krankenhaus Grevenbroich „St. Elisabeth“, Von-Werth-Str. 5, 41515 
Grevenbroich.

Holzheimer Hobby-Künstler

Das Servicecenter in Ihrer Nähe: Jülicher Str. 85 • 41464 Neuss • Tel: 02131 741750

MEHR LEISTUNG
 VOM EXPERTEN!
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EUROPAS NR. 1 FÜR REIFEN, RÄDER UND SERVICE 
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GildeGold-Geschichte: Schon 2009 wurde das 50-jährige Jubilä-
um der Schützengilde Neuss zum Diskussionspunkt im Vorstand. 
Michael Brücker hatte seinerzeit die Idee des „GildeGold“ zum Gilde-
Gold-Jubiläum. Diesen Gedanken verfolgte er von da an konsequent 
und brachte ein komplettes Team von Fachleuten zusammen, die alle 
Mitglieder der Schützengilde Neuss sind.

Dirk Noske von Noske-Liköre hat das einzigartige Rezept für den 
GildeGold-Edelkräuterlikör entwickelt, das von Schützen und 
deren Frauen gleichermaßen sehr positiv beurteilt und auf der JHV 
am 21.01.2011 von zahlreichen Mitgliedern dann bestätigt wurde. 
Ein leichter Anisgeschmack liegt über dem erlesenen Edelkräuterli-
kör, der mit 29% vol. wohltuend und sehr bekömmlich ist.
Oliver Leuchten von der Rauchbar stellt für die GildeGold-Cigarre 
gleich 2 hochwertige Cigarren im Churchillformat zur Verfügung: 
Einen handgerollten Mediumfiller aus der Dominikanischen Republik 
und einen ebenfalls handgerollten Longfiller aus Nicaragua. Perfekt 
für Einsteiger und Genießer!

Und weil die Produkte sehr viel besser sind, als nur dem Jubilä-
umsjahr zu dienen, lag die Produktneuentwicklung in professionel-
len Händen: Oliver Popp hat mit der poppunity® entsprechend das 
Produktdesign entworfen, umgesetzt und kümmert sich um das 
Marketing.

Fazit: GildeGold. Der Edelkräuterlikör - von Neusser Schützen 
(und deren Frauen!!!) empfohlen! Schmeckt, ist bekömmlich und 
mengenverträglich, bis man das Labyrinth auf dem Etikett nicht mehr 
nachvollziehen kann. Dazu die Cigarre als mögliche Ergänzung zu 
einem perfekten „GildeGold-Genießer-Set“.

GildeGold ist vorerst zu haben bei Noske-Liköre/Neuss-Norf, Rauch-
bar/Neuss und ausgewählten und gekennzeichneten Neusser Loka-
len als „Botschafter des guten Geschmacks“!

Das Botschaftsschild zeigt, wo GildeGold zu finden ist.

GildeGold - aufs 50 jährige Jubiläum und eine goldene Zukunft

Botschaft
des guten Geschmacks

Edelkräuterlikör

Caribbean Selection

p
o

p
p

u
n

it
y®

Zu sehen:
Oben v.l.n.r.: Dirk Noske / Paul Oldenkott

Unten v.l.n.r.: Oliver Leuchten / Michael Brücker
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Eine Weihnachtsfeier der einmal etwas anderen Art veranstalteten 
die Erftkadetten am 10.12.2010 im Büttger 9. Wirt Peter Lorenz hatte 
sich bereit erklärt, den Erftkadetten für eine Christmas Party seine 
sehr schön dekorierten Räumlichkeiten exklusiv zur Verfügung zu stel-
len. Fast vollzählig und mit der Unterstützung aller Ehrenmitglieder 
feierten die Erftkadetten mit ihren Partnerinnen einen tollen Abend. 
Bereits draußen vor der Tür gab es einen recht emotionalen Start 
durch einen Weihnachtmann, der Süßigkeiten verteilte und der von 
einem Drehorgelspieler, der Weihnachtslieder spielte, unterstützt 
wurde. Nach einem Prosecco-Umtrunk und einer kurzen Begrüßung 
durch die Zugführung widmete man sich einem ausgezeichneten 
Finger Food-Buffet, das keine Wünsche offen ließ. Danach folgte ein 
kurzweiliges Programm. Mit einem attraktiven von Marion Becherer 
selbstgebastelten Adventkalender mit 24 Überraschungssäckchen, 
deren Inhalt man durch den Erwerb von Losen gewinnen konnte, 
ging es weiter. Dass Schatzmeister Pitti Kilzer seinem Image als „ein-
nehmendes Wesen“ wieder einmal alle Ehre machte, unterstrich er, 
als er mit seiner Rosemarie einen Gutschein im Wert von 50,00 € 

gewann. Eine musika-
lische Einlage gab dann 
Nikolay Kasakov. Ein 
Vollprofi und Künstler, 
der mit seinem Saxo-
phon die Erftkadetten 
verzaubern konnte. Ei-
nige weihnachtliche Me-
lodien bis hin zu Ever-
greens wie „My Way“ 
begeisterten nicht nur 
die Damen.

Der alle zwei Jahre von den 
Erftkadettinnen gewählte 
Damenwart präsentierte 
dann sein Weihnachtsprä-
sent. Eine Einladung ins 
Theater am Schlachthof 
zu „Harry und Sally“. Ein 
Schelm, der Böses dabei 
denkt...
Nach der Möglichkeit zur 
angeregten Unterhaltung 
miteinander kam es dann 
zu einem weiteren Höhepunkt: Das Erftkadetten-Wunschkonzert. 
Nun ging die Erftkadetten-Christmas Party richtig los. Denn aus 
einem Musikcomputer, in dem unzählige Musiktitel gespeichert 
waren, konnte der kurz zuvor zum DJ ernannte Dirk dann alle 
Musikwünsche erfüllen. Begann dies noch mit Titeln wie „Knockin´ on 
heaven´s door“ oder „Hotel California“ so setzte sich zur fortgeschrit-
tenen Stunde die Vorliebe für deutschsprachige Musik durch. Hierbei 
hatte der DJ mit „Griechischer Wein“ noch den intellektuellsten 
Musikwunsch zu erfüllen. Bis tief in die Nacht wurde gesungen und 
getanzt. Ob es nur ein Gerücht ist, dass Christa Kissenkoetter, die 
charmante Gattin unseres früher stolz über den Markt reitenden 
Ehrenmajors, sich den Titel „Es hängt ein Pferdehalfter an der Wand“ 
wünschte, bleibt das Geheimnis derer, die bis tief in die Nacht im 
Büttger 9 eine rundum gelungene Christmas Party ausklingen ließen.
Wiederholung wurde bereits einstimmig beschlossen.

Text: Barthel Winands 

Erftkadetten Christmas Party im B 9
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Unser Zugwirt Peter Lorenz vom Büttger 9 stiftete uns eine ganz 
besondere Zugfahne. Es ist die Gildefahne, die zusätzlich unser Zug-
wappen enthält. Dies ist, wie unser Major uns bestätigte bislang 
einzig in der Gilde. Mit dem B9, wie das Büttger 9 auch gerne 
abgekürzt wird, verbindet uns sehr viel. Herausragend ist die absolu-
te Herzlichkeit mit der uns Peter Lorenz immer aufnimmt. Ob einfach 
nur so, zu einer Krönung, oder ganz gezielt, wir fühlen uns immer 
wohl. Auch seine Events, die man besuchen sollte, sind Spitze.

Wir sagen unserem Peter danke für alles und freuen uns auf mehr. 

Locke

Erste Korpsfahne mit Zugwappen 

Gaststätte Büttger 9
Inh. Peter Lorenz

Büttger Strasse 9
41460 Neuss

Telefon 02131 - 38 46 433
Mail: as.bueroservice@online.de

Mo. - Fr.

Sa.

So.

Biergarten

von 16.00 h

von 12.00 h

von 16.00 h
bis 00.00 h

bis 22.00 h

Öffnungszeiten

Willkommen im



● Planung von Neuanlagen 
● Sanierung und Renovierung 
● Sicherheitstechnik / Wartung & Instandsetzung 
● Sicherungstechnik / Wartung & Instandsetzung 
● Industrieinstallation 
● Netzwerktechnik / EDV- Verkabelung Kupfer & LWL 
● Klimatechnik 
● Antennenanlagen / SAT- Anlagen / BK- Anlagen / DVBT   
● Videoanlagen / Videoüberwachung                   
● Reparaturen  
● E-Check 
● Prüfungen nach TPrüfVO         
● Nachtspeicheranlagen 
● Notstromanlagen nach DIN VDE 0108         

Elektro Bömelburg GmbH
Witzfeldstrasse 12   40667  Meerbusch

Fax: 02132-97004-44Tel: 021 32-97004-0
P.Reymann@elektro-Boemelburg.de

Seit über

25
Jahren
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Schötzekall beim Neujahrsempfang der Erftkadetten
Der traditionelle Neujahrsempfang der Erftkadetten fand in diesem 
Jahr in den Räumen des Neusser  Schützenmuseums statt. Das Mot-
to lautete „Nüsser Schötzekall“. Zu der ausgezeichnet besuchten 
Veranstaltung konnten die Erftkadetten und Erftkadettinnen auch 
ihre Ehrenmitglieder Peter Winands und Dr. Dr. Udo Kissenkoetter, in 
Begleitung seiner Gattin, begrüßen. Gleiches galt auch für den Freund 
der Erftkadetten und ehemaligen Gildekönig Helmut Bräutigam. 

Nach einer Museumsführung war Nüsser Schötzekall im wahrsten 
Sinne des Wortes angesagt. Das ehrenamtliche Schötzekall-Team 
Peter Albrecht, Hans Schröder und Katarina Hall präsentierten im 
schönsten Platt einen „informativen Verzäll“, der ansprechend mu-
sikalisch untermalt wurde. Informativ und pointiert gaben sie aus 
ihrer Sicht den Erftkadetten einen Einblick in die Geschichte und Ge-
genwart des Neusser Schützenwesens. Bei diesem unterhaltsamen 
Vortrag mit Bildern und „hausgemachter“ Musik wurde viel Span-
nendes und Wissenswertes zum Schützenwesen präsentiert. Mitsin-
gen und Miterzählen waren ausdrücklich erwünscht – aber selbst-

verständlich durfte man auch nur zuhören. Das Schötzekallteam, 
das eine anspruchsvolle Internetseite www.schötzekall.de unterhält, 
machte dann mit den Erftkadetten für sein „Internetradio“ auch 
noch ein entsprechendes Interview. 
Es ist unter www.schötzekall.de/gaestebuch.php zu hören.
Selbsterklärend zum Trinkspruch der Erftkadetten „Klätsche Nass“  
schloss sich dem Schötzekall ein gemütlicher Umtrunk mit einem 
zünftigen schmackhaften Abendessen der Metzgerei Matzner an. 
Übrigens an jedem ersten Sonntag im Monat findet der „Schötzekall“ 
auch live im Schützenmuseum im Haus Rottels statt. Diese engagier-
ten Brauchtumspfleger können von den Zügen der Gilde aber auch 
für eigene Veranstaltungen angesprochen werden. Zum einen über 
die oben aufgeführte Internetseite oder aber auch telefonisch ist 
das Team um Peter Albrecht unter 02131-904144 bzw. 02182-3004 
erreichbar.

Text: Barthel Winands

anzeige-Gilde-4c.fh10 19.03.2009 14:11 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Hamtorstrasse 12 · 41460 Neuss am Rhein
Tel.: 0 21 31 - 384 74 19 · Fax: 384 74 23
info@ruth-grolms.de · www.ruth-grolms.de



71

Die Wiederbegründer der Neusser Schützengilde hatten 1962 die 
weiße Hutfeder als besonderen Akzent der in gleicher Weise stil-
vollen wie praktischen neuen Gildeuniform ausgewählt. Damit 
haben Sie übrigens auch die Uniformordnungen vieler später im Kreis 
gegründeten Schützengilden geprägt. So ist die weiße Hutfeder heu-
te im Kreis Neuss das markante Kennzeichen der meisten Schützen- 
gilden. Vielen Neussern ist es sicherlich nicht mehr bekannt, dass 
eben diese weiße Feder in den ersten Jahren der neuen Schützen- 
gilde Neuss nur zur grünen Uniform getragen werden durfte.
Gildisten mussten den Federschmuck an allen Ehrenabenden, zum 
Fackelzug und auch bei Beerdigungen vom Hut entfernen. Erst auf 
Antrag von Norbert Fischbach wurde diese federlose Kleiderordnung 
hinterfragt und abge-schafft. 
Dem Argument Fischbachs, 
dass die meisten anderen 
Korps des Neusser Bürger-
Schützen-Vereins ebenfalls 
zu allen Anlässen Hut mit 
Feder tragen, folgte die 
damalige Vorstands-/Zug-
führerversammlung bereits 
nach kurzer Diskussion.

Und wenn wir ganz ehrlich 
sind: Der grüne Gildehut 
sieht mit weißer Feder tat-
sächlich viel eindrucksvoller 
aus.

Gut, Norbert!

Wie kam die weiße Feder an den Hut?
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2 Brett 5, so lautete das Ergebnis eines Kegelspiels. Aber es muss 
anders interpretiert werden: 2 Brett 5 Tage waren die Flimmflämm-
kes auf Dienst-Reise®, 2 Brett 5 Tage Zusammensein und viele lustige 
Erlebnisse, 2 Brett 5 Tage Herausforderungen und Teamwork. Das 
Tagebuch erzählt ...

Freitag, der 18. März 2011
Liebes Tagebuch,
mein Zwergfell schmerzt, ich gehe gebückt, Krämpfe vor Lachen 
schütteln und schüttelten meinen Körper. So viel gelacht habe ich 
schon lange nicht mehr. Jetzt, jetzt endlich waren wir, nachdem im 
letzten Jahr die Zugtour aus nicht immer durchsichtigen Gründen 
nicht stattgefunden hatte, gestartet. Manni hatte zur Dienst-Rei-
se® geladen und uns mit Geo-Koordinaten in einen Zug nach Goch 
gelockt. Nach einer kurzweiligen Fahrt fanden wir uns auf einem 
Zwergbahnhof wieder und sollten zu Fuß unser Hotel aufsuchen. 
Der Fußweg von 1,8 km war zu lang, so dass wir auf halber Strecke 
einkehren mussten. Liebes Tagebuch. Weghören! Denn neben den 
Bieren gab es noch reichlich Partygetränke mit zweifelhaften 
Namen im „Rauchfang“ zu kaufen und die Angebote hatten so pein-
liche Rechtschreibfehler, dass unsere Fantasie mit uns durchging. Zur 
Freude der „Bewohner“ der Kneipe. Kaum hatten wir die Zimmer 
bezogen, standen bereits die Taxen vor der Tür und wollten uns 
zum wahnsinnigen Puppenspieler bringen. Unter Puppenspieler 
konnten wir uns was vorstellen und hatten unsere Jugend im Sinn. 
Aber Wahnsinn und Kind, konnte das gut gehen? Wir wurden in der 
Viller Mühle empfangen. Schräg, skurril, merkwürdig. Unsere Füh-
rerin wollte nicht photographiert werden, hinter ihr durfte keiner 
stehen und dumme Sprüche mochte sie gar nicht. Auf was hatten wir 
uns da eingelassen? Sie führte uns geschickt in die Welt des Scheins 

ein. Schon Stiche aus dem 18. Jahrhundert zeigen Gebäude um die 
Mühle, welche nie existierten. Mit Requisiten aus dem 3. Reich 
werden wir in ein anderes Zeitalter versetzt. Wir sind mittendrin. Ihre 
Geschichten sind skurril, einfach und phantastisch. Sie nimmt uns mit 
in die Welt alter Kinderträume. Tages-Utensilien und Spielzeuge aus 
längst vergangenen Tagen sammelt der „wahnsinnige Puppenspie-
ler“ und stellt sie in einer Dichte aus, dass wir begeistert sind. Sie 
weckt Träume, indem sie den Sternenhimmel ( =Einschusslöcher in 
einer Blechwand) einfängt und den Grossen Wagen (= großes Spiel-
zeugauto) davorhängt. Sie lässt uns Luftballons von der weltweit ein-
zigen Luftballonstartrampe starten. Sie präsentiert des Froschkönigs 
Kugel, welche sich geschickt vermarkten lässt. Nach einer Kurzvor-
stellung im Puppentheater ist der Zauber vorbei und wir werden in 
die Wirklichkeit entlassen. Es regnet. Etwas ausgehungert aßen wir 
früh zu Abend, um anschließend die „aufgelegten“ Pfunde auf der 
hauseigenen Bowlingbahn wieder abzutrainieren. Früh am Morgen 
war auch der Letzte im Bett und die Tinte kann jetzt trocknen.

2 Brett 5 – Flimmflämmkes auf Dienst-Reise®
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Samstag, der 19. März 2011
Liebes Tagesbuch,
„spätestens um 9:00 Uhr Frühstück“, hatte Manni gesagt. Aus Angst 
zu spät zu kommen und / oder kein Frühstück mehr zu bekommen, 
waren alle bereits kurz nach 8 auf den Beinen. Da es heute raus-
gehen sollte, wurden die ersten Testnasen nach draußen gesteckt. 
Bitterkalt. Besser noch einen Pullover mehr anziehen.
Uli empfing uns vor dem Hotel. Im Schatten war es schon unange-
nehm kalt, so dass wir die Instruktion zum Geocaching in die Sonne 
verlegten. Nach einigen Testrunden mit dem GPS-Gerät, machten wir 
uns auf die Tour, um uns mit Land und Geschichte von Goch ausein-
ander zu setzen. Die Mittagspause war in einem Cafe auf dem Markt. 
Zum Glück befand sich die Außenbestuhlung in der Sonne. So ließ 
es sich aushalten und der Kaffee genießen. Ja, richtig gelesen, wir 
tranken Kaffee, nur Kaffee. „Na, wieder nüchtern?“, begrüßte uns 
ein älterer Herr auf seinem Fahrrad. Kann nicht sein, dass uns hier 

jemand kennt, war unsere einhellige Meinung. Stimmte aber nicht, 
denn wir hatten die Rechnung ohne die „Bewohner“ aus dem Rauch-
fang gemacht.

Nach einer langen Mittagspause trafen wir uns zur Hausolympiade 
wieder. Wie es sich für Schützen gehört, war die erste Disziplin Schie-
ßen. Aber mit Bogen. Die Trainingseinheit ging stufenlos in den Wett-
kampf über. Es war schon einiger Kraftaufwand nötig, um die 22 kN 
der Bogenspannung zu ziehen und einen genauen Schuss abzugeben. 
Trotz oder vielleicht wegen der Anstrengung waren ausnahmsweise 
alle Pfeile auf den Scheiben und in der Punktwertung. Respekt den 
Schießsportlern, die gegen eine 3-fache Bogenspannung „anziehen“ 
und genauer treffen. Trotz des mehrfachen Aufenthaltes in diesem 
Gocher Hotel war uns die KK-Schießbahn verborgen geblieben, oder 
besser vor uns gehütet worden. Im schallgeschützten Keller trägt die 
Gocher Schützengilde ihre Wettbewerbe aus. Die Videoaufzeichnung 
und das aufgelegte Schießen weckte in uns sofort Anspruch auf gute 
bis sehr gute Schießergebnisse. Leichter gesagt als getan. Trotz recht 
hoher, erfreulicher Ringzahlen, war die Streuung dennoch sehr breit. 
Zufall?! Komischerweise versorgte uns die Bedienung mit reichlich 
Flüssigkeit. Aber da wussten wir noch nicht was uns erwartete. Vor 
der Denkaufgabe sollten alle spinnen, d.h. auf einem Spinningrad in 
30 min eine größtmögliche Strecke zurücklegen. Jeder machte mit 
und rief die größtmögliche Leistung ab, um sein Team nach vorn zu 
bringen. Im Durchschnitt mit ca. 38 km/h waren wir letztlich erstaun-
lich fix unterwegs. Dafür war die Luft weg, die Beinmuskeln hart und 
an eine ruhige Hand nicht mehr zu denken. Wasser!
Beim Eierfall galt es aus Trinkhalmen, Tesafilm und einem Luftballon 
einen Schutz für ein Ei zu konstruieren, der das Ei bei einem Sturz 
aus 3 m Höhe vor dem Bruch bewahren sollte. Leider entpuppte 

2 Brett 5 – Flimmflämmkes auf Dienst-Reise®
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2 Brett 5 – Flimmflämmkes auf Dienst-Reise®
sich die eine Konstruktion als saubere Eierköpfmaschine, während 
bei der anderen das Ei den Sturz selbst aus 7 m überlebte. Trotzdem 
eine Mordsgaudi für beide Teams. Nach so viel Action ließen wir den 
Abend ruhig ausklingen und waren verdammt früh im Bett.

Sonntag, der 20. März 2011
Liebes Tagesbuch,
alle etwas angeschlagen, teilweise müde oder auch nur so kaputt 
trafen wir uns frühmorgens zimmerweise zum Frühstück. Wir unter-
hielten uns und die anderen Gäste facettenreich und echt tiefsinnig. 
Spätestens als das Thema Papst Gregor geboren wurde, konnten sich 
die Unbeteiligten nicht mehr auf ihr Essen konzentrieren. Traditionell 
beendeten wir unsere Tour mit einem Kegelturnier. Der Sieger stand 
gegen Mittag fest: Flimmflämmkes mit dem Resultat 2 Brett 5.

Vielen Dank Dienst-Reisen® Manni. Die nächste Fahrt kommt be-
stimmt! Goch, wir kommen wieder!

... und dabei waren
König Jupp, in seinem Gefolge Hermann, Mark, Päuly, Manni, Gregor, 
Erik, Quasisch, Hans, Beckisch, Reiner,  Schubi und Thomas

Text: Thomas Torka
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Stephan RutzStephan Rutz
Belieferung an Privat
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Tel.: 02131 / 85 80 08
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info@getraenke-rutz.de

Nach 2007 war es das zweite Mal, dass Karl-Heinz Greiss kurzfris-
tig sein reiterliches Können in den Dienst des Neusser Jägerkorps 
stellte und der Gildezug „Drusus - Jünger“ in korpsübergreifend 
freundschaftlicher Verbundenheit ihren Oberleutnant an die Jäger 
„auslieh“. 

Als Peter Wallrawe als kommissarischer Korpsführer 2007 einen 
Adjutanten suchte, fiel die Wahl auf seinen Großcousin Karl-Heinz 
Greiss, der - wie Wallrawe selbst - mit dem legendären Jägermajor 
„Hecke Papp“ verwandt ist. In 2010 war es nunmehr Peter Wallrawe, 
der sich bei dem Versuch, Fußball zu spielen, so verletzte, dass für ihn 
eine berittene Teilnahme am Schützenfest 2010 nicht möglich war. In 
dieser Situation erinnerte sich Major Hans-Jürgen Hall an den Einsatz 
von Karl-Heinz Greiss in der Korpsspitze der Jäger und bat ihn, die 
Umzüge neben ihm zu reiten. Ohne langes Zögern war die Sache in 

Jägerkorps zeichnet Karl-Heinz und Michael Greiss aus
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freundschaftlicher Abstimmung mit der Korpsführung der Schützen-
gilde schnell in trockene Tücher gebracht und erneut trug Karl-Heinz 
Greiss zum tadellosen Auftreten des Jägerkorps bei. Für diese beson-
dere Leistung erhielt Karl-Heinz Greiss in der Jahreshauptversamm-
lung des Jägerkorps aus der Hand von Major Hans-Jürgen Hall die gol-

dene Ehrennadel der Gesellschaft. Der Hinweis von Major Hall, dass 
Karl-Heinz Greiss und seine Frau Ilona die Mitglieder erneut durch 
deren frohe und rheinische Art überzeugt hätten, wurde dabei von 
herzlichem Beifall seiner Jäger begleitet. Ein großer Dank galt aber 
auch dem Gildezug „Drusus - Jünger“, die abermals ihren Oberleut-
nant entbehren mussten. 
Als Zeichen des Dankes wurde dem stellvertretenden Zugführer der 
„Drusus - Jünger“, Michael Greiss, das Ehrenzeichen des Jägerkorps 
verliehen. Ist damit bereits die Grundlage für eine gute Vertretungs-
regelung im Königsjahr von Hans-Jürgen I. gelegt …?

Quelle: Bis auf den letzten Absatz nach Informationen aus 
„Jäger Aktuell“

Jägerkorps zeichnet Karl-Heinz und Michael Greiss aus



„Helden der Kindheit“, so lautete das Motto der diesjährigen 
Karnevalsparty des Fahnenzuges Carl-Eichhoff am Karnevalssamstag. 
Und weil jeder einen ganz persönlichen hat, war das Portfolio der 
Verkleidungen entsprechend groß. Von David Hasselhoff über Spider-
man und Hulk bis hin zu Kermit und Miss Piggy waren die Größen der 
70er, 80er und 90er komplett versammelt. Sogar Peggy Bundy, Super 
Mario und alle Mitglieder der legendären ABBA wurden gesichtet. 
Die waren es auch, die am Ende den ersten Platz bei der Prämierung 
des besten Kostüms belegten. Oberleutnant Thomas Cremer über-
reichte zudem einen Preis für den zweiten Platz an eine Gruppe origi-
nalgetreuer Musketiere in nahezu historischer Aufmachung. Wie im 
Jahr zuvor platzte die Greyhound-Halle am Neusser Hafen - allen auch 
bekannt durch die alljährliche Hafenfieber-Party am Kirmesmontag 
- aus allen Nähten. Circa 500 Jecke rockten zur Musik von DJ Bulle 
bis in die frühen Morgenstunden. Wieder einmal hatten die Gildis-
ten vom Fahnenzug die Halle mit viel Liebe und Engagement in eine 
farbenfrohe Party-Meile verwandelt und konnten so die Gäste zum 
Wohlfühlen und Abfeiern einladen. Die Sektbar wurde ebenso bela-
gert wie die Bierbars, die mit verschiedenen Biersorten die Feiernden 
abkühlten. Alles in allem konnte die dritte Auflage der Karnevalsparty 
als voller Erfolg gewertet werden, die auch den Organisatoren viel 
Spaß gemacht hat.

Karnevalsparty  mit Carl Eichhoff
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Ein Museum macht nicht nur Ausstellungen, sondern auch Bücher, 
vor allem Ausstellungskataloge. Das wussten Sie sicher schon. Aber 
wussten Sie auch, dass das Schützenmuseum ebenso Filme produ-
ziert? Im Dezember 2010 konnte das Museum die DVD „Von Freun-
den, Heimat, Tradition. Drei Neusser und ihr Schützenfest“ präsen-
tieren.
Im Mittelpunkt des Films stehen drei Neusser – bzw. zwei Neusser 
und eine Neusserin: Joseph Lange, ehemaliger Schützenkönig, lang-
jähriges Komiteemitglied und einer der besten Kenner der Neusser 
Schützengeschichte, Jorge Reis Pires, Mitglied des 1992 gegründeten 
Grenadierzuges „Echte Fründe“, und Lisa Maubach, die als gebore-
ne Neusserin mit dem Schützenfest aufgewachsen ist und auch nach 
ihrem Wegzug jedes Jahr wieder Ende August in ihre Heimatstadt 
zurückkehrt. Der Film begleitet die drei vor und während des Schüt-
zenfestes mit der Kamera und zeigt, wie jeder „sein“ Schützenfest 
feiert. Die Filmemacher wollten nicht den genauen Ablauf des Schüt-
zenfestes oder eine Darstellung des ganzen Regiments abliefern, son-
dern zeigen, warum die Menschen in Neuss Schützenfest feiern – und 
vor allem, warum es ihnen so viel Spaß macht, zusammen zu feiern!
Die Dreharbeiten für den Film fanden im Jahr 2005 statt. Die Idee für 
das Projekt hatte die damalige Leiterin des Rheinischen Schützenmu-
seums, Dr. Gisela Weiß, heute Professorin für Museumspädagogik an 
der Hochschule für Wirtschaft, Technik und Kultur in Leipzig. Zusam-
men mit Wolfgang Jung, Fernsehautor beim WDR, und Dr. Dagmar 
Hänel, Leiterin des Bereichs Volkskunde am LVR-Institut für Landes-
kunde und Regionalgeschichte, plante und realisierte sie in ihrer Zeit 
in Neuss ein Kooperationsprojekt, in das auch Studierende der Uni-
versitäten Bonn und Münster eingebunden waren.
Die Autoren zeigen in ihrem Film, wie Traditionen, die eigentlich 
aus dem vorletzten Jahrhundert stammen, aktuell umgesetzt und in 

das Leben der Menschen heute eingebunden werden. Und über die 
Geschichte des Festes erfährt man natürlich auch etwas!
Die Fertigstellung des dreißigminütige Films hat einige Zeit in An-
spruch genommen und konnte nun dank der Unterstützung des Ju-
weliers Badort veröffentlicht werden. Der Film kostet 9,90 Euro und 
ist im Schützenmuseum, in der Tourist-Info, bei Juwelier Badort und 
in der Einhorn-Apotheke erhältlich. Wer mag, kann sich den Film 
aber auch im Museum ansehen, wo er während der Öffnungszeiten 
gezeigt wird. 

Rheinisches Schützenmuseum Neuss
Oberstraße 58-60

41460 Neuss

Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag, 11 bis 17 Uhr
Führungen für Gruppen nach Vereinbarung
Eintritt frei!

Text: Dr. Britta Spies

Aus dem Schützenmuseum – Wussten Sie schon …?
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„Leise rieselt[e] der Schnee …“
Im letzten Jahr rieselte er das eine oder andere Mal und seit 
Menschengedenken erlebte Neuss das erste Weihnachtsfest mit 
fester Schneedecke. So wurde nicht erst das Fest dem Klischee 
„I’m dreaming of a white Christmas“ gerecht und die Neusser 
konnten bereits die Vorweihnachtszeit so romantisch erleben, wie 
lange nicht mehr. Ohne Zweifel trug zu dieser verzückenden Stim-
mung, der von Josef und Andrea Kremer gestaltete - vor allem aber 
gelebte, Neusser Weihnachtsmarkt bei. Als der Weihnachtsmarkt im 
November eröffnet wurde, waren der Einladung des Ehepaars 
Kremer zur Auftaktveranstaltung neben Major Paul Oldenkott und 
dem Geschäftsführer Jakob Beyen weitere Vertreter der Gilde gefolgt. 
Der Glühwein schmeckte bei trockener Kälte und leichtem Schnee 
hervorragend und versetzte alle in adventliche Stimmung. Richtig 
weihnachtlich wurde es, als unser Major seine „Geschenke“ auspack-
te. Er drückte den Herren Josef Kremer (Inhaber des berühmten Holz-
heimer Imbisses und Weihnachtsmarkt-Profi), Thomas Toll (Schuh-
Einzelhändler und City-Treff-Chef), Ralph Dymek (Gildeball-Partner 
bei Neuss Marketing) und Stephan Hilgers (Vereinsvorsitzender des 
Neusser Radfahrervereins und „Mister Tour de Neuss“) jeweils einen 
sauberen Bierdeckel in die Hand. Mit vorweihnachtlich verklärten 
Gesichtern strahlten die Beschenkten den Major an, bedankten sich 
für die milde Gabe und schrieben ihre Kontaktdaten nebst Aufnah-
meantrag freudig auf die runde Pappe. Insider wissen: Die Gilde hatte 
soeben vier passive Mitglieder gewonnen!

Noch an Ort und Stelle wurde die Aufnahme - passend zur Jahreszeit 
- mit einem kremerschen Glühwein besiegelt.
Wir sind stolz auf die Werbung unserer neuen Mitglieder!

„Süßer die Glocken nie kl[a]ngen …“

Überraschung auf dem Weihnachtsmarkt

podszus-vk  21.02.2011  10:38 Uhr  Seite 1
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Zum Schützenfest 2010 nahmen erst-
mals neben den „Rheinstrolchen“ vier 
weitere Züge und die gesamte Korps-
führung der Schützengilde am Schüt-
zen-Biwak des Autohauses Timmer-
manns teil.
Die Rheinstrolche trafen sich bereits 
eine Stunde vor Biwak-Beginn auf dem 
Markt und zogen von hier aus vollzählig 
über die Hessentor-Brücke und Ham-
mer Landstrasse (auch Rollmops-Allee 
genannt) zum Autohaus Timmermanns.

Wie immer wurden wir durch Herrn 
Timmermanns und seine Mitarbeiter 
persönlich und sehr herzlich empfan-
gen. Plätze, wie auch kühle Getränke 
wurden reichlich vorgehalten. Bereits 
innerhalb der folgenden halben Stun-
de wurden sämtliche weiteren Plätze 
mit geladenen Schützen aus verschie-
densten Korps bis auf den letzten Platz 
gefüllt.
Die unvermeidlichen Reden ließen wir 
über uns ergehen, ohne zu Murren. Das 
fiel uns auch nicht sehr schwer, weil sie 
im Gegensatz zu anderen Veranstaltun-
gen einmal mehr sehr kurz und kurz-
weilig waren. Auch hierfür danken wir 
Schützen uns im Nachhinein. 

Die Veranstaltung wurde nicht nur 
durch die musikalische Untermahlung 
eines Tambourcorps aufgelockert. Auch 
eine in kleiner Besetzung aufspielende 
Schützenkapelle ließ unsere Herzen 
höher schlagen. Die Neugierigen unter 
uns durften sogar die Neuwagenaus-
stellung „nebenan“ unter fachmän-
nischer Beratung besichtigen. Keine 
Auto-Frage blieb unbeantwortet.

Dass bei einem Biwak ein „kleiner 
Imbiss“ nicht fehlen darf, versteht sich 
unter uns Schützen zwar von selbst. 
Was das Haus Timmermanns uns hier 
allerdings geboten und aufgefahren 
hatte, übertraf nicht nur die Erwartung 
aller Anwesenden, sondern ließ uns aus 
dem Staunen nicht mehr heraus kom-
men: Große Klasse!

Einen großen Dank richten die Schüt-
zen an Herrn Timmermanns und seine 
Mitarbeiter, dass der Gildezug “Rhein-
strolche“ neben weiteren Gildezügen 
an diesem Morgen dabei sein durfte.

Text: Horst Breuer

Biwak bei BMW – Timmermanns



Das Unternehmen

Autohaus Timmermanns Freude am Fahren

FreUDe heissT sie herzlich willkommen.
Vereinbaren Sie eine Probefahrt mit Ihrem Wunschmodell.

Timmermanns
Hammer Landstr. 17 / Gegenüber der Galopprennbahn
41460 Neuss, Tel. 0 21 31 / 718 72 - 0
www.timmermanns.de

FreUDe isT Bmw.

TIM Neuss_A5_image qf.indd   1 28.02.2011   16:21:36 Uhr
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Kaum zu glauben, aber wahr! So langsam entwickelt sich in unse-
rem schönen Neuss eine richtig kleine Kulturszene mit interessanten 
Kabarettangeboten. Neben bekannten Veranstaltungsorten wie der 
Alten Post und dem alten Schlachthof geht es seit einiger Zeit auch 
im Haus Obererft an der Schillerstraße hoch her. Initiiert wird hier 
das „comedy apartment“ von unserem Gildisten und zweiten Vorsit-
zenden Michael Brücker. Das weckte natürlich besonderes Interesse 
bei unserem Redaktionsteam und ließ uns voll Spannung die Veran-
staltung am Montag, 14. März 2011, besuchen. Dort erwartete uns in 
einem kleinen Saal ein abwechslungsreiches Bühnenprogramm. Auch 
die Stimmung der ca. 80 Zuschauer, die sich vor der Bühne drängten, 
war freudig-gespannt und versprach einen stimmungsvollen Abend.
Kabarettist Lars Hohlfeld führte humorvoll durch das Programm, 
das die Auftritte drei weiterer Künstler einflocht. Die Protagonisten, 
einige bekannt aus Funk und Fernsehen, zeigten eine professionelle 
Darbietung, bei der das Publikum immer wieder mit eingebun-
den und ordentlich auf die Schippe genommen wurde. Bei diesen 
Angriffen auf die Lachmuskeln war Schlagfertigkeit gefragt. „Wenn es 
ums feiern geht, ist Neuss das Brasilien von Deutschland!“, löste nicht 
enden wollende Lachkrämpfe und Atemnot aus. Alles in allem ein 
sehr gelungener Abend. Um es mit den Worten von Comedian Lars 
Hohlfeld zu sagen: „Hier ist es besser, als Fernseh glotzen!“

Insgesamt wurden sechs Veranstaltungen mit wechselnden Pro-
grammen geplant. Vier stehen noch aus! Der nächste Termin ist der 
16. Mai 2011 um 19.30 Uhr mit den Comedians Barbara Ruscher, 
Moese W. und Markus Krebs. 

Unsere Empfehlung: HINGEHEN lohnt sich!!!

GIGA-Team „Am Puls der Zeit“Haus 

Gesellschaft sraum für 50 
Personen

Restaurant für 40 Personen

Auf Wunsch bieten wir Ihnen 
auch das ganze Restaurant für 
Ihre Festlichkeit an

2 Bundeskegelbahnen

Partyservice ab 15 Personen

Schillerstr. 77
41464 Neuss

Tel.: 02131 - 4 92 05

www.Haus-Obererft .com

Ein Restaurant in gemütlicher
und familiärer Atmosphäre

Obererft

Text: GiGa-Team
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Freundschaft über Korpsgrenzen hinweg
Zum 16. Mal seit 1994 trafen sich am 19. März 2011 die befreun-
deten Züge aus der Gemeinschaft „Freundschaft über Korpsgrenzen 
hinweg“, um sich in einem Luftgewehr-Vergleichswettbewerb mit-
einander zu messen. Die Idee zu dieser Veranstaltung geht auf die 
beiden Zugführer Bernd Herten (Grenadierzug „Nix als Trabbel“) und 
Christoph Napp-Saarbourg (Schützenlustzug „Dropjänger“) zurück, 
die in diesem Jahr 10 Mannschaften aus 5 Korps begrüßen konnten. 
Ziel war und ist es, Freundschaften außerhalb des eigenen Korps zu 
schließen und bestehende zu pflegen. So steht die Tür auch in Zu-
kunft weiteren interessierten Zügen selbstverständlich offen.
Bis zum vorletzten Jahr fand der Wettbewerb auf dem Scheiben-
damm unter Aufsicht des inzwischen verstorbenen Ehrenmitglieds 
des Neusser Bürger Schützen-Vereins Paul Schmitz statt und wurde 
mittels KK-Gewehren ausgetragen. Seit letztem Jahr haben wir bei 
den Schieß- und Schützenfreunden des SSV auf der Further Straße 
einen neuen Austragungsort gefunden. Wieder fanden wir hier opti-
male Bedingungen vor. Während die Standaufsicht von Fritz Müller 
(dem ehemaligen Jäger-Korpssieger) und seinen Mannen geleistet 
wurde, waren Günter Kirschbaum, ehemaliger Gildekönig, und die 
unbestechliche Auswertungsmaschine des SSV für die Ergebniser-
mittlung zuständig. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt, so dass einem von Geselligkeit geprägten Nachmittag nichts im 
Wege stand. Unseren besonderen Dank haben wir den Hausherren 
mit der Verleihung von zahlreichen Freundeskreis-Nadeln und kräfti-
gem Applaus zum Ausdruck gebracht.
Parallel zum eigentlichen Wettbewerb fand traditionell ein Preis-
schießen auf Jux-Karten statt. Hier stand der Spaßfaktor eindeutig im 
Vordergrund und die rund 80 Schützen machten von diesem Ange-
bot gerne Gebrauch. Schließlich galt es, Gutscheine der Galaria Kauf-
hof zu gewinnen.

An dem Nachmittag entwickelte sich ein spannender Wettkampf 
um die beste Mannschaft und die besten Einzelschützen. Unter den 
Augen des amtierenden Schützenkönigs SM Werner IV. Kuhnert und 
dem aktuellen Hubertuskönig Friedhelm Corsten ergab sich ein en-
ges Kopf-an-Kopf-Rennen. Sieger wurde die Mannschaft „Doppelad-
ler II“. Bester Einzelschütze war Rainer Göttges mit 50 Ringen.

Zur Abrundung dieses gelungenen Schützentagss trafen wir uns im 
Anschluss mit den Damen in der Hafenbar und wurden dort von 
dem Gastronom mit einem reichhaltigen und tollen Buffet verwöhnt. 
Auch im Übrigen gelang es dem Team von Liri Iberdemay, den Schüt-
zengästen alle Wünsche von den Lippen abzulesen. Nach dem offizi-
ellen Teil heizte DJ Bulle den noch gar nicht müden Schützenfreun-
den kräftig ein. Getanzt, gefeiert und Freundschaft gepflegt wurde 
bis in den frühen Morgen.
Auch dadurch, dass in diesem Jahr Abordnungen der Züge „Adler-
horst“ und „Doch noch dabee“ aus dem Hubertuskorps sowie der 
“Schönen Fiffis“ aus der Schützenlust erstmalig den Weg in die Zü-
gegemeinschaft gefunden haben, wurde der korpsübergreifende 
Grundgedanke der Veranstaltung erneut bekräftigt. Denn bei allem 
sportlichen Ehrgeiz um die ersten Plätze sind für alle Beteiligten die 
schönen Stunden im Kreise von gleichgesinnten Schützen das Wich-
tigste! Mit dieser Leitidee verabschiedeten wir uns mit dem Verspre-
chen und in Vorfreude auf ein Wiedersehen, spätestens im März 
2012 zum nächsten Vergleichsschießen.

Neuss, den 20. März 2011

Christoph Napp-Saarbourg
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Ganz herzlichen Dank sagen wir Ihnen für Ihre wiederum groß-
artige Unterstützung. Wie bereits in der Vergangenheit haben 
Sie uns mit Ihren großzügigen Spenden kräftig unter die Arme 
gegriffen. Dass das keine Selbstverständlichkeit ist, wissen wir. 
Wir sehen es als Beweis für Ihre Verbundenheit und Treue zu 
unserer Gesellschaft. Ihre Unterstützung ermöglicht es uns 
z.B. durch Ihre Anzeigen, diese GildeGazette zu gestalten und sie 
an unsere vielen, vielen Gäste zu verteilen.

An unsere zahlreichen Leser richten wir die Bitte, schauen Sie 
sich immer wieder mal an, wer uns unterstützt.

Berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen und Aufträgen diese 
Firmen. Damit schließen Sie den Kreis einer großen Gildefamilie.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit. 

Der Vorstand und die Redaktion

Liebe Inserenten und Sponsoren

Weine aus Deutschland
und aller Welt

Delikatessen & Feinkost
süß / herzhaft

Spirituosen • Präsentkörbe

hausgemachte Marmelade

Versand In- und Ausland 
Hauslieferung innerhalb
von Neuss

Organisation von Feiern
Privat und Firmen

Bewirtung des
Kardinal-Frings-Haus

Cafe & Weinstube
in der 1. Etage

Außenterasse

Frühstück, Mittag
Kaffee & Kuchen

Abendgesellschaften
auf Anfrage

kalte & warme Buffets

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 10.00 - 18.30 Uhr

Mi: 10.00 - 14.00 Uhr
Sa: 10.00 - 14.00 Uhr

Bella
Wein & Mehr

Katharina Grundmann

Markt 30 • 41460 Neuss
Tel. / Fax: (02131) 1 24 77 34

Mobil: (0162) 4 75 93 71
www.bella-weinundmehr.de
info@bella-weinundmehr.de



METRO grüßt alle Neusser Schützen

Cash &Carry Deutschland
Großmarkt Neuss · Gewerbegebiet Bonner Straße · Jagenbergstr. 6

41468 Neuss · Tel. 01805-63876-0

FRISCHE VIELFALT QUALITÄT KOMPETENZ

Partner für Profis
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Sparkassen-Finanzgruppe

Senken Sie Ihre Energiekosten – zum Beispiel mit einer günstig finanzierten Modernisierung. Zusammen mit unserem Partner LBS beraten wir Sie gern und stehen 
Ihnen auch bei allen anderen Fragen rund um riestergefördertes Wohneigentum und Bausparen kompetent zur Seite. Mehr Infos in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-neuss.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Wie viel Sparpotenzial 
steckt in Ihrem Eigenheim?
Jetzt modernisieren. Mit der Sparkassen-Baufinanzierung.
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